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Dir innerpolitifche Kage in Frankreich .
— Paris , 8. Juni . Ministerpräsident Briand ist aus den Ver¬

handlungen der Deputiertenkammer über die allgemeine Politik als
Sieger hervorgegangen ; die Tagesordnung , die ihm das Vertrauen
der Kammer ausspricht, wurde mit 403 gegen 110 Stimmen angenom¬
men . Eine gewaltige Mehrheit , hatte er doch bei dem gleichen Anlah
im vorigen Jahr « nur 307 Stimmen erhalten ; aber Briand selbst wird
zweifellos wissen , dass er keinen Anlah hat , allzu fest auf diesen Erfolg
zu bauen. Die Gegnerschaft der Rechten, die in alter Stärke besteht,
mag er leichten Herzens ertragen können ; aber es ist zweifellos , daß
die äußerste Linke ihm nur unter dem Zwange der für ste augenblick¬
lich ungünstigen Sachlage Gefolgschaft geleistet hat und nur auf eine
gute Gelegenheit wartet , um zu ihm offen in Opposition zu treten .
Die Minderheit von 121 Deputierten , welche ihm bei der Abstimmung
über den ersten Teil der Tagesordnung das Vertrauen verweigerte ,
setzte sich aus den geeinigten Sozialisten , vier unabhängigen Soziali¬
sten . acht sozialistischen Radikalen und 35 Mitgliedern der Rechten zu¬
sammen . Das zeigt zunächst , dass die geeinigten Sozialisten , wie übri¬
gens schon bekannt, jede Beziehung zu ihm abgebrochen haben ; aber
selbst die unabhängigen Sozialisten , denen Briand mit Millerand und
Diviani noch immer angehört , nehmen eine höchst bedenklich « Stellung
ein, und die Radikal -Sozialen sind schon längst erbittert über den Mi¬
nister . der mit den sozialen Reformen , die von allen fortschrittlichen
Republikanern öffentlich gefordert , unter der Hand aber bekämpft
werden , ernst zu machen Miene macht.

Nach einer offiziellen Zusammenstellung gliedert sich die Kammer
gegenwärtig in acht Parteigruppen und eine neunte Gruppe der Par¬
teilosen oder Wilden . Es sind dies die Geeinigten Sozialisten mit 75
Mitgliedern , die sozialistischen Republikaner , ehemalige unabhängige
Sozialisten. 28, Radikalsozialisten 150 , radikale Linke 113 , demokratische
Linke 76, Progressisten 74 , liberale Aktion 32 , monarchistische Rechte
17, Wilde 29. Schon die geeinigten Sozialisten und die Radikal -Sozia¬
listen verfügen danach über 225 Stimmen , die, im passenden Augen¬
blick in die Wagschale geworfen , der Herrlichkeit des Kabinetts Briand
ein schnelles Ende bereiten würden . Es wird Briands Aufgabe sein ,eine solche Gelegenheit nicht zu geben. Durch die Redlichkeit seinesWollens, durch seine Unterstellung unter das Allgemeinintere sse , ha t er
» « Mauden , fir^ 'VaSMrttauen der DSMrrrüng, "8W M "W8hler .
zu erweÄen und damit auch den widerstrebenden Teil der Kammer
fiefiißia zu machen ; aber die „öffentliche Meinung " ist recht wandelbar .

Die Unstimmigkeiten zwischen Briand und dem linken Flügel
der Regierungsmehrheit beruht auf einer grundsätzlich verschiedenen
Auffassung der politischen Lage. In seiner bekannten Rede in Peri -
gueux vom Oktober v. I . kennzeichnete Briand als sein Ziel die
^Politik der Beruhigung , der Versöhnung aller Franzosen , die be¬
greifen , dass es bei gegenseitigen Kämpfen und Zerfleischungen keinen
wirtlichen Fortschritt gibt , der Einigung aller Franzosen in der
Republik für sie und für Frankreich"

. In seiner Wahlrede in Saint -
Chamond im April d. I . sah er sein Ideal in der Republik der
weitesten politischen Duldung und Gewissenssreiheit , in der „Repu¬blik, die nicht das Eigentum irgend einer Parteisette ist, noch irgendeiner Gruppe von Persönlichkeiten gehört , die das Recht hätten , sichihrer bemächtigen, um sie in ihren ausschließlichen Dienst zustellen" Und jetzt nannte er es die „Republik der Freiheit und Ee-
«chtigkeit für alle in gleichem Matze ohne irgend eine andere Grenzeals die der Gesetzlichkeit . Es ist das die bekannte Formel Eam -bettas : „Man regiert mit seiner Partei , man verwaltet für dasLand" ; aber auch Gambetta hat stch damit das Uebelwollen derRadikalen zugezogen , wie heut Briand . Diese allein echten Republi¬kaner wollen davon nichts wissen, daß die Regierung im Dienstealler Bürger und nicht allein in dem der Mehrheitsparteien steht,und einer ihrer Führer hat dem deutlich Ausdruck gegeben, als ererklärte: „Regieren Sie entweder mit uns und einer ausschließlich

Kute Kesellen.
Von Emmy von Borg siede .

82 . Fortsetzung. Nachdruck verboten
„Liesel , ach, Liese ! ' " Adelgunde stand einige Tage später

Dlatz und bebend in Elisabeths Atelier , die Worte versagtenihr . Sie hatte stark und mutig sein wollen und nun stürztenihr die Tränen aus den Augen , und ihre zitternden Fützetrugen fie nicht weiter . Die Freundin kam erschreckt herzu" nd umfing ste.
«Adelgunde , Liebste , was ist Dir geschehen ?"
»Ach, Liesel , liebes Liesel , meine dummen Tränen —»faton sagte es gleich — und ich will Dich doch nicht er¬schrecken, will doch —"

Sabine sank fassungslos auf den Diwan und verhülltedas Antlitz . Die sonst so beherrschte Weltdame , die stets ein
Lächeln bei der Hand hatte , wenn es ihr beliebte , war in
diesem Augenblick nichts als ein betrübtes Menschenkind .Adelgunde -Sabine dachte nicht einmal daran , daß ihre Schön -^Ut

.^ ^ie verunstaltenden Tränen leiden könne , heiß und
schmerzlich war ihre Trauer um ihrer aller Liebling , den sieVorhin dort unten hineingettagen hatten , zwar bei Bewutzt -sern , aber blaß und wund — das war die Hauptsache ,
b . . »Sabine , Dir mutz etwas Ernstes begegnet sein . Elisa¬beth kniete vor der Freundin nieder und zog ihre Händeyerab . „Ist Pfeffermännchen etwas zugestotzen ? "

»Nein , Liesel , nein ."
»Dder Maybach ? Oder —" Da sank das blonde Hauptvorn und ruhte still im Schatze der anderen . Kein Nameoute über Elisabeths bebende Lippen , nur das wilde

topfen des Herzens gab Kunde von der Angst , die ste litt .Es galt es jetzt, datz er sie verletzt und verdächtigt hatte .

linksrepublikanischen Mehrheit oder mit den Rechtsrepublikanern ,den treuesten Verbündeten der Reaktion seit 12 Jahren . Aber bilden
Sie stch nicht ein, mit uns und diesen gemeinsam regieren zu können.
Auch Spuller und Meline haben versucht, alle republikanischen Par¬teien zu einigen, und man kennt die fürchterliche Enttäuschung , die
sie erlebten !"

Zum Glück für Briand herrscht in diesen Kreisen keineswegs die
Einigkeit , die man gern Vortäuschen möchte . Während Berteaux aus¬
führte : „Wir werden die Waffen gegen die Feinde im Innern so wenig
niederlegen wie gegen die Feinde von außen . Auch wir wollen die
Freiheit und die Gerechtigkeit, aber wir wollen nicht, datz fie auf Kostenunserer Partei ausgeübt werden," sagte Abg. Buisson : „Wir wollen
auch keine Kampfgesetze ; wir wollen die weltliche Schule nur mit denMitteln der Gerechtigkeit und der Freiheit verteidigen ." Das ist eine
Auffassung der Sachlage, die sich wesentlich der Briands nähert , es
fragt sich nur , welche der beiden Strömungen die Oberhand behaltenwird .

Der Radikalismus hat seine Aufgabe, aber auch seine Lebens -
berechtigung in der Bekämpfung der Herrschastsbeftrebungen der Kirche
gesucht und gefunden. Nach Erreichung dieses Zieles ist ihm der Schein¬
kampf , denn mehr ist es nicht mehr , nur ein Vorwand gewesen, um das
Parlament zu verhindern , sich ernstlich den schon seit Jahren geplanten
sozialen und wirtschaftlichen Reformen zu widmen , ohne das Odium
auf sich zu laden , diese Reformen, die er mit Rücksicht auf die Stim -
mung in der Bevölkerung selbst mit dem Brustton der Ueberzeugung
gefordert hat , offen zu bekämpfen. Er widerstrebt dem Gedanken der
Einkommensteuer, der Altersversicherung der Arbeiter usw., ebenso wie
eine Republik für alle Bürger in sein Programm , das nur das Partei¬
interesse kennt, nicht passen will . Zwischen den Anschauungen Briands
und denen der äußersten Linken ist auf die Dauer ein Paktieren kaum
möglich , es mutz schließlich zu einem Zusammenstoß kommen und es
läßt sich schwer sagen , wer sich dann als der Stärkere erweisen wird .Wie die Dinge heute liegen , möchte man meinen , datz der Sieg der
Regierung selbstverständlich ist ; aber man hat in Frankreich schon
größere Ueberraschungen erlebt .

Werrrrt militärischer Geheimnisse .
— Leipzig , 7 . Juli . (Tel .) Hier haben sich wegen Verrats

militärischer Geheimnisse vor dem Vereinigten II . und III .
Strafsenat des Reichsgerichts zu verantworten die Kaufleute
Albert Alfons und Karl Luck, Zwittingsbrüder , geboren 1886
in Mülhausen i . E ., ferner die Kommissionärin Anna Zarlenga
geb . Ruebrecht , geboren 1854 zu Leimbach , der Eeschästsagent
Alois Weitzkopf, geboren 1842 in Hagenau und die Kellnerin
Manch , geboren 1890 in Villingen i . Schw ., zurzeit in Lahr in
Stellung . Den Vorsitz führt Senatspräfident Dr . Menge . Die
Anklage wird vertreten durch Reichsanwalt Richter .

Unmittelbar nachdem der Vorsitzende die Verhandlung er¬
öffnet hatte , wurde der Eröffnungsbeschlutz verlesen . Daraus
stellte der Anwalt den Antrag , die Oeffentlichkeit während der
ganzen Dauer der Verhandlung bis zur llrteilsverkündigung
auszuschlietzen . Es kommen Sachen zur Sprache , deren Geheim¬
haltung unbedingt im Interesse der Sicherheit des deutschen
Reiches gewährleistet werden mutz. Der Gerichtshof beschloßdem Antrag entsprechend .

Der Eröffnungsbeschlutz legt den Angeklagten Karl und
Albert Luck, Zarlenga und Weitzkopf zur Last , datz fie sich in der
Zeit von 1907—1909 und zwar besonders in Stratzburg , Kiel ,Nancy und Paris in fortgesetzter Betätigung und in Klarheitdes Entschlusses dadurch des Verrats militärischer Geheimnisse

datz er Zwiespalt in ihr reines Glück getragen , ausgelöscht ,vergessen war alles unter dem Weh der Botschaft , datz ihmetwas geschehen sei .
„Geliebtes Liesel, , tot ist er nicht , aber krank, " stammelte

Adelgunde jetzt — „sein Arm — o Gott —“
Tiefe Stille umfing die weinenden Mädchen . Aus den

dürren Sträußen , die stets der Schmuck des Ateliers gewesen
waren , flieg plötzlich ein herber , häßlicher Duft auf und ge¬
mahnte an Welken und Untergehen . Sie empfanden ihn
beide zum erstenmal als etwas Unangenehmes . Ja noch
mehr : ärmlich und unfreundlich sah der Raum aus , wo sie so
oft ausgelassen und glücklich gewesen war . Wie hatte sie nur
jemals in diesen traurigen vier Wänden lachen und scherzenkönnen ?

Wieder fühlten sie beide : nur aus der eigenen Seele
kommt das Glück , nicht von außen her . Elisabeth faßte stch
zuerst . Sie erhob und ordnete das blonde Haar .

„Komm , Sabine , laß uns zu ihm gehen . Ach nein , bleib
nur , Liebling , Du kannst ja nichts Häßliches sehen, " wehrte
sie dann .

„Nein , Liesel , diesmal begleite ich Dich . Unser Felix ,das ist etwas anderes , da mutz ich es eben ertragen . Wir
müssen natürlich seine Pflege übernehmen und bei ihm wach "n— ich auch. Ich darf gar nicht an das Schreckliche denken .
Wenn Anton nur bei mir wäre . Und wie ich es Dir mitge¬teilt habe , geradezu unverantwortlich .

"

„Mache Dir keine Borwürfe, " tröstete Anna -Laura mit
wehem Lächeln — „so oder so ; die Botschaft bleibt dieselbe .

"
Felix lag in Pfeffermännchens Bett , aber in seinem

eigenen Atelier , die Freunde saßen bei ihm . Er hatte schon
längst nach der Tür geblickt, wo hinaus Adelgunde gegangenwar , er wußte ja auch ohne Frage , wohin sie wollte . Plötz -

im Sinne der §§ 1 a . 3 des Gesetzes vom 3 . Juni 1893 schuldig
gemacht haben , datz sie sich Abschriften von Zeichnungen und
Signalbüchern der deutschen Marine verschafften und diese an
das französische Nachrichtenbureau in Nancy gelangen ließen .Die Angeklagte Manch wird der Beihilfe dazu beschuldigt .

' Die
Zarlenga wird noch beschuldigt , den Versuch gemacht zu habe, : ,
sich Pläne und Ueberfichtskarten von der Westgrenze sowie S : >
schotzteile zu verschaffen .

Meister «nd Jünger im Reichslags¬
parlament -

V. (Nachdruck verboten .)X Berlin , 8. Juli . Durch den Zusammenschlußder drei frciitnnigt -ii
Gruppen zu einer Fraktion ist die Fortschrittliche Volkspartci im
Reichsparlament mit 49 Abgeordneten an die vierte Stelle gerücktAus drei kleinen Gruppen mit drei Führern ist ein organisches vanzes
geworden mit Herrn Dr . Wiemer an der Spitze.

Dr . Wiemer hat den Parlamentarismus an der Quelle studier ».
Gehört zu den wenigen Abgeordneten, die, wie der Parlaments ,
technische Ausdruck lautet , hinuntergewählt worden sind . Zu Anfangder Wer Jahre ließ er sich nach bestandenem Referendarexamen in die
edle Zunft der Reichstagsjournalisten einschreiben, die der Welt u> .
ermüdlich künden, was sich da unten im Saale abspielt . Später wurd ^
er Redakteur der „Freisinnigen Zeitung "

. Eugen Richter fand Wohl ,
gefallen an dem begabten, fleißigen Mitarbeiter und ebnete ihm den
Weg ins Parlament . Heute sitzt Wiemer auf dem Platze des toter ,
allverehrten Meisters .

Die Befürchtung, Wiemer werde als Führer des geeinigten Frei¬
sinns mit unüberwindlichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , hat >i .l>als unbegründet erwiesen. Selbst in dem

^ demokratischen Flügel , de :
ehemaligen süddeutschen Volkspattei und freisinnigen Bereinigung , ist
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit des Zusammenschlusses so
groß , daß bisher nach außen hin kein Laut auch nur von einer kleinen
Differenz vernehmbar geworden ist. Es ist ein offenes Geheimnis
datz stch vor der Fusion einige Mitglieder der drei Gruppen wie feind¬
liche Brüder „schnitten" . Jetzt ist alles ein einig Volk von Brüdern .
Diese erfreuliche Tatsache ist nicht zuletzt auf das - Konto des Takts und
der Umsicht des um das Wohl seiner Partei eifrig bedachten MeistersWiemer zu setzen .

Neben Wiemer hat der Berliner Stadtrat Fischbeck dem ver¬
storbenen Eugen Richter seine parlamentarische Kariere zu verdanken
Eugen Richter entdeckte den Syndikus der Berliner Handelskammer ,der heute zu den einflußreichstenMitgliedern der Partei gehört .Der fleißigste unter den Fortschrittlichen ist Rektor Kopsch . Tagund Nacht ist er oft wochenlang unterwegs , um als Versammlungs¬redner seinen Freunden unersetzliche agitatottsche Hilfe zu leisten . Kein
Weg ist ihm zu weit , keine Strapaze zu groß. Wenn niemand einer
Einladung von außerhalb Folge leisten möchte, Kopsch fährt .Wie jede Partei , so haben auch die Fortschrittlichen ihren Diplo¬maten in Gestalt des königl. bayerischen Landgerichtsrats Dr . Müller -
Meiningen , dem zumeist das wichtige Amt der Unterhandlung mir
Parteiführern anderer Fraktionen zugewiesen wird . Er war zurzeit
persona grata beim Fürsten BLlow. Die Partei hat in Herrn Müller
einen ihrer wirksamsten Redner. Als ausgesprochener Gegner des
Ultramontanismus würzt er seine Rede mit beißendem Sarkasmus
gegen das Zentrum , das ihn, da er mit eigenen Zitaten aufwartet ,allgemin „den Dichter" nennt.

Jrt allen wichtigen Fragen des Handels vertritt der Stadtälteste
Kämpf , Präsident des Deutschen Handelstages , die Partei , der einzigebürgerliche Vertreter Berlins im Reichsparlament .

Die populärste Persönlichkeit unter den Fortschrittlichen , der
Führer des demokratischen Flügels , ist der nunmehr 80 Jahre alte Gc-

lich versuchte er sich aufzurichten , doch Maybach drückte ihn in
die Kissen zurück.

„Felix , Sie sind wohl ganz besessen , jetzt wird Ordrr
pariert und stillgelegen .

"
Als Schlotzbauer nur tief seufzte und gehorsam folgte ,

rief der Bildhauer erschreckt und mit echtem Herzenston :
»Felix , Goldjunge , ich habe Ihnen doch nicht weh getan ?

Das wollte ich natürlich nicht , ganz gewiß nicht ! Seien Sie
mir altem Bären nicht böse.

"
Schlotzbauer lächelte .
„Maybach , Ihr seid allesamt Frösche, macht ein Lamento

um den kleinen Ritz als läge ich schon auf dem Kirchhof .
"

und dann fragte er lauter :
„Ei , Fee Tausendschön , wo geruhten hochdieselben denn

gar so lange zu bleiben ?" und als er ihr verweintes Gesicht
gewahtte , fuhr er schelmisch und bewegt fort :

„Adelgunde , Schönste der Schönen , Sie wissen doch, Trä¬
nen machen häßlich — na , also, kleine Weisheit , bitte mir
aus , datz danach gehandelt wird .

" Dann hob er langfanr
feine gesunde , feine linke Hand und streckte sie wortlos dem
blonden Mädchen entgegen , das jetzt schwankend näher kam
und lautlos neben seinem Lager in die Knie sank .Einen Augenblick schien es , als wollte er den Arm um sie
legen , dann aber biß er die Lippen fest zusammen , und seine
Hand sank auf ihr blondes Haupt .

„Anna -Laura , dummes , kleines Fröschchen, wer wird sich
so haben ! Eine kleine Schramme , weiter nichts . Soll ich denn
für Euch alle Mut haben ? Der Arm wird ja nicht gleich
hin fein .

"
Und nach einer Weile bat er : ■
„Tut mir den Gefallen , laßt mich etwas allein — nur

eine halbe Stunde . Ich werde Euch noch Arbeit genug
machen .

"
lForisetzuna fol -ft .)
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hsimrat »ind Poel Träger . Mer ihm auch im Reichstag begegnet,
schüttelt dem greisen, durch seine aufrechte Persönlichkeit und sein
heiteres , bescheidenes Wesen zur Achtung zwingenden Mann « herzlich
> ie Hand . Und wenn er sich aus der Tribüne zeigt , ergötzt sich auch
der Gegner an dem übersprudelnden Humor des Mannes , der trotz
seiner radikalen Weltanschauung nie den bou ton in der Rede , den
^eutic-nar ! in seinem Wesen vermissen läßt .

Der „alte Schräder " und v. Payer , die langjährigen Führer der
kleinen Gruppen , werden im Rat der Meiste: ob ihrer ein Menschen¬
alter überdauernden parlamentarischen Erfahrungen auch in der ge¬
einigten Partei gern gehört .

Neben dem greisen Meister Träger gibt es noch eine Reihe liberal -
deinokratischer Meister und Jünger in der Partei , die natürlich mit
der „demokratischen Vereinigung " nichts zu tun haben . So vor allem
der alte Dohrn , nebenbei : ein guter Freund des ehemaligen Kolonial¬
ministers Dernburg ; der in steter Fehde mit den Zollpolitikfreunden
liegeilde Bergrat a . D . Gothein ; und der gleichfalls hinuntergewählte
„Kleinstaatlei " Dr . Reumann -Hofer, der daheim das Lipperland zu
einem „ liberalen Musterländle " machen möchte ; in erster Linie auch
Konrad Hanßmann , der Vertreter der süddeutschen Demokratie .

Ueberblickt man zum Schluß die Reihen der Fortschrittlichen , dann
kann man an einem Abgeordneten nicht vorbei gehen, ohne ihn zu er¬
wähnen : an Friedrich Naumann , dem Meister der Sprache , der durch
die Gewalt seiner sprachschöpferischen Rede auch diejenigen mit sich
fortreißt , die ihn für einen weltentrückten Idealisten halten .

In freundschaftlichem Verhältnis zu den Fortschrittlichen steht
der einzige Däne des Reichsparlaments , Hausse« , der, die Stärke seiner
Fraktion berücksichtigend , rednerisch sehr selten hervortritt .

(Fortsetzung folgt.)

Nom badischen Fand lag.'
es Karlsruhe, 7 . Juli . Die Bndgetkommisfion der erste«

Kammer hat das Eisenbahnbaubudget genehmigt.
!b Karlsruhe, 8. Juli . Die Bndgetkommisfion der Zweiten

Kammer beriet in einer gestern nachmittag abgehaltenen
Sitzung den 4. Nachtrag zum Staatsvoranschlag für die Jahre
1910 und 1911 . Die in diesem Nachtrag für das Schulwesen
angeforderlen Summen wurden genehmigt. Hierbei kam auch
die Petition des Vereins „SBandervogel " gegen den
Erlaß des Oberschulrats , der dieser Tage in der Presse be¬
sprochen wurde , zur Verhandlung. Die Regierung erklärte ,
daß sie den Bestrebungen des Vereins „Wandervogel" an sich
sympathisch gegenüberstehe . Der Oberschulrat hat sich auch
bereit erklärt , einer Revision des Erlasses näher zu treten . Die
Kommission beschloß , die Petition der Regierung empfehlend
zu überweisen . Genehmigt wurden ferner die für die Bad¬
anstalten angeforderten Mittel .

Bei der Vermögenssteuer schlug die Regierung eine
Erhöhung des Steuersatzes von 11 auf 12 Pfg . vor, was eine
Mehreinnahme von 1.001 .884 M bedeuten würde. Bei der Ein¬
kommensteuer beantragte die Regierung eine Erhöhung von
10,6 Proz. für das Jahr 1910 . Der Berichterstatter beantragte
die Ablehnung beider Positionen. Die Regierung ersuchte
dringend um Annahme derselben . In der Beratung hierüber
wurde auf die durch das anhaltende Unwetter hervorgerufene
ungünstige Läge weiter Volkskreise hingewiesen, die eine höhere
steuerliche Belastung kaum zulasse. Es wurde dabei auch auf
die Reserven in der Amortisationskasse und durch den eisernen
Bestand der Staatskasse hingewiesen. Die Forderung einer
Erhöhung der Dotation an die Eisenbahnschuldentilgungskasse
von 2 auf 4 Millionen stieß in der Kommifstoü auf großen
Widerspruch. Die Kommission lehnte die vorge -
schlagenen Steuererhöhungen ab , ebenso die Er¬
höhung der Dotation an die Eisenbahnschuldentilgungskasse .
Angenommen wurde dagegen die für das Jahr 1911 vorge¬
sehene Erhöhung der Einkommensteuer . Darnach lehnte die
Kommission einen sozialdemokratischen Antrag auf Ausbau der
Gewerbeinspektion durch Beizug von Hilfskräften aus dem
Arbeiterstande ab. Angenommen wurde dagegen ein Antrag
auf Schaffung einer Kontrollbehörde unter Verwerfung des
Vorschlagsrechts der Arbeiter für diese Behörde.

Tages-Mundfcharr.
Deutsches Reich .

bä Wilhelmshaven , 8. Juli . (Tel .) In hiesigen Marinekreisenverlautet , Oberwerft -Direktor Dick sei zum Direktor des Werft -Depar¬tements im Reichs-Mar 'me-Amt ausersehen .
Veränderungen im Kokonialdienst .

bä Berlin , 7 . Juli . (Tel .) In kolonialen Kreisen verlautet , daßder zur Zeit in Berlin weilende Gouverneur von Kamerun , Dr. Seitz,zum Unterftaatssekretär im Reichskolonialamt ausersehen sei . Eeheim¬rat Dr . Jagow soll Gouverneur von Südwestafrika werden , während
Eeheimrat Dr . Gleim als Nachfolger von Dr . Seitz nach Kamerun
gehen werde. Schließlich soll Eeheimrat Dr . Meyer die Stellung des

krenkheitshaldrr nach Europa zvrückkehrenden langjährigen Gouver¬
neurs von Togo, Grafen von Zech, übernehme«.

Die Koutnrrenzklausel im Handelsgrwerb «.
— Berlin , 7 . Juli . Ueber die Konkuer-nzklausel hat der Handel»,

minister einen umsaiigreichen Erlaß an die Handelsvertretungen ge¬
richtet. Der Erlaß bezweckt eine Aenderung der Vorschriften des
Handelsgesetzbuches und der Reichsgewerbeoännug über die Konkur-
renzklaujel. Auch die Kaufmannsgerichte sollen sich über die Vorschläge
äußern , soweit st« die kaufmännischen Angrftellteu betreffen . Aufrecht
erhalten bleiben soll die Vorschrift, wonach eine Vereinbarung , durch
die der Angestellte für die Zeit nach der Beendigung des Dienstver¬
hältnisses in seiner Tätigkeit beschränkt wird , nur soweit verbindlich ist,
als die Beschränkung nicht die Grenzen überschreitet, durch di« eine
unbillige Erschwerung des Fottkommen » des Angestellten ausgeschlossen
wird .

Für Minderjährige und Lehrlinge soll jede Konlurreuztlans «! nich¬
tig sein. Das Konkurrenzverbot soll überhaupt nur wirksam sein,
wenn dem Angestellten für die über die Vertragsdauer hinausgehend «
Beschränkung eine Entschädigung zugestanden wird . Der Prinzipal
kann bis zur Beendigung des Dienstverhältnisses jederzeit auf da»
Konkurrenzverbot verzichten, es muß dies aber innerhalb einer be¬
stimmten Frist geschehen. Der Angestellte hat auf di« Entschädigung
keinen Anspruch , wenn er durch vertragswidriges Verhalten Grund
gibt , das Dienstverhältnis zu lösen. Entgegenstehende Vereinbarun -
gen find nichttg usw .

Frankreich.
— Paris , 7. Juli . (Tel .) Der vom Eeuat gewählten Finanz -

kommission gehören 17 Radikal «, 8 Mitglieder der republikanischen
Linken und 2 Progressisten an . Vorsitzender ist Rouvier . Generakbe-
richterstatter Sauthier und Berichterstatter über die answärttge « An¬
gelegenheiten Poincar «.

— Paris , 7. Juli . (Tel .) In der Kamm« brachte der Sozialist
Quenin einen Amnestieantrag ein. Der Ministerpräsident bat die
Kammer , den Antrag abznlehnen » weil die wiederholten Amnestien
der letzten zehn Jahre nur den Erfolg gehabt hätten , die Wirksam¬
keit der Strafgesetz« abzuschwächen , anstatt die erhoffte Beruhigung
zu bringen . (Beifall links und im Zentrum .) Schließlich wurde der
Antrag Quenin mit 420 gegen 108 Stimmen abgelehnt .

Minister Millerand als « rbeiterfreuud .
) ( Paris , 7 . Juli . Minister Millerand hat doch nicht ganz ver¬

gessen, daß er einst ein eifriger Sozialist »nd Arbeitersreund war . Er
hat im Bautenministerium ein großes Esse« veranstaltet , wie es noch in
keinem Ministerium dagewesen. Eine Beratung mit den Delegierten
der dreißig Vereine der Post - und Telegraphenangestellten endete näm¬
lich mit einer Einladung zum Mittagessen , wo die vollste demokratische
Gleichheit herrschte . Frau Millerand hatte zu ihrer Rechten den Dele¬
gierten des kleinen Personals und neben dem Minister saß ein« einfache
Telephonistin . Die hohen Beamten des Ministeriums bildeten eine
bunte Reihe mit ihren Untergebenen des verschiedensten Grades . Viel¬
leicht wird dieses Tafelvergnügen dazu beitragen , um die Wiederholung
eines Potzstreikes unmöglich zu machen .

Die Streikabsichten der Eisenbahner .
— Paris , 7 . Juli . (Tel .) Mehrere Blätter bettchten , daß der

Hauptausschnß des Eisenbahner -Syndikats beschlossen habe, bis zum
17. Juli die Antwort auf das Ansuchen um eine Verständigung mit
den Vertretern der Eisenbahngesellschaften abzuwartrn . Werde diese
bis dahin nicht erfolgt sein , dann werde sich der Hauptausschnß in der
Nacht vom 17. auf den 18. Juli versammeln , um über den Zeitpnnkt
des Streitansbrnches Beschluß zu fassen . Der Syndikatsausschutz rechne
nicht darauf , daß sämtliche 280 000 Eisenbahnbedienstete in den Aus¬
stand treten werden , aber nach seiner Ansicht genüge «s . wenn gleich-
zeittg 50 000 Eisenbahner streikten, um den Verkehr lahm zu legen.

■ ■ ■ England . ■
— London, 8 . Juli . (Tel .) Nach amtlicher Meldung wurde Lord

Roberts Fum Spezialgesandten ernannt , um den Höfe» von Berlin ,
Dresden , Petersburg , Konstantinopel , Sofia , Bukarest und Belgrad
den Tod König Eduards VII . und die Thronbesteigung Georg V . an¬
zuzeigen . Zum Spezialgesandten für Wien wurde Lord Rosebery er¬
nannt und der Marquis von Rorthampton zum Spezialgesandten für
München, Stuttgart , Paris , Rom und Athen .

D .K . London, 7. Juli . Das Oberhaus genehmigt« gestern abend
ein Gesetz zur Verhinderung der Ausfuhr untauglicher Pferd «. In
Zukunft wird ein Attest von einem Tierarzte verlangt wrrden , und
Kapitäne werden bevollmächtigt fein, solche Pferde sofort zu schlachten ,
die während der Seereise verwundet werden sollten.

— London, 7. Juli . (Tel .) Der Handelsausweis für Juni zeigt
in der Einfuhr eine Zunahme um 2 924 884 Pfund Sterl . , in der
Ausfuhr ein« Zunahme von 5 081679 Pfund Sterl . gegen den glei¬
chen Monat des vorigen Jahres .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich unter dem

30 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Reichskanzler, Präsi¬
denten des Königlich Preußischen Staatsministeriums und Minister
der auswättigen Angelegenheiten Dr . von Bethmann -Hollweg Höchst-
ihrrn Hausorden der Treue zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 5.
Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Unterstaatssekretär der

Reichskanzlei Wahnschaff« das Kommandeurkreuz erster Klasse Höittt-ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich uni« fet*( . Juli d. I . gnädig st bewogen Jesunden , de« Direktor der Kunstge -wervesthule PrvLHor Karl Hofsacker in Karlsruhe das Kommandeur,

kreuz zweiter Klaffe HSchstihres Ordens vom Zähringer Löwen anverleihen .
Seine SLniglichr Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst Le.

wogen gefunden, dem Direktor der Rotophotographischen Gesellschaftin Berlin Han» Krämer die untertänigst nachgcsuchte Erlaubnis zur
Annahme und zsm Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes des
Ordens de : Krone von StumLnien zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit de : Großherzog haben unterm 25 . Juni
d . I . gnädigst geruht , dem Hauptlehrer Philipp Zimmernun « von
Wagenschwend bi« etatmäßige Amtsstellv des Vorstehers an der Er.
ziehungsaustalt Flehingen zu übertrage «.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vo» .
1 . d. Mts . find in gleicher Mgenschaft versetzt worden : Finanzamt -
manu Anton Bla » beim Finanzamt Breiten zum Hauptsteueramt
Mannheim und Finanzamtmann Friedrich Oehler beim Hauptsteueramt
Mannheim zum Finanzamt Mannheim .

Die Zoll - nnS Steuerdirettion hat mit Entschließung vom 27 . Juni
1910 den Hauptamtsasfistenteu Ferdinand Litterst in Bafel nach Pforz¬
heim versetzt.

perssnalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Müller , Oberleutnant im 3. Oberelfäffifchen Infanterie -Regiment
Rr . 172, . wurde in das Infanterie -Regiment „Markgraf Katt " (7.
Brandenburg .) Rr . 60 versetzt .

Kadifche Chronik.
es Karlsruhe, 7. Juli . Die in verschiedenen Blättern

verbreitete Nachricht von einem bevorstehenden Rücktritt der
Ministerialrates Schäfer ist unbegründet. Wie die N. B . L.
erfährt, ist Ministerialrat Schäfer lediglich um einen lang¬
gehegten Wunsch zur Ausführung bringen zu können, auf 1.
Oktober um einen einjährigen Urlaub eingekommen . Er will
zu volkswirtschaftlichen Studien eine Auslandsreise unter¬
nehmen .

qb Karlsruhe , 8. Juli . Das Gesetzes - und Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht das Gesetz bett . die Einwirkung von Armenunterstützung aus
öffentliche Rechte, ferner eine Landesherrliche Verordnung , wonach die
Verordnung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbereitung zum höheren öffent¬
lichen Dienst im Jngrnienrbansach betreffend , folgenden Zusatz erhält :
„Rach dem Ermessen dieser Ministerien (des Innern , des Er . Hauses
und der auswättigen Angelegenheiten ) können auch die für den Staats¬
dienst nicht angenommenen Baumeister zu Regierungsmeistern er¬
nannt und zur Führung des Titels „Regierungsbaumeister a . D .

" nach
ihrem Ausscheiden aus dem staatlichen Dienst ermächtigt werden.

"
Kh . Mannheim, 7. Juli . Die hiesige Handelskammer , so¬

wie der Allgemeine Fabrikanten-Berein haben je 400 Mark be¬
willigt , um einer Anzahl tüchtiger und fähiger Arbeiter zur
Besichtigung der Brüsseler Weltausstellung Gelegenheit zu
bieten. Bekanntlich sind zu diesem Zwecke auch vom Mini¬
sterium des Innern staatliche Mittel zur Verfügung gestellt
worden . Außerdem haben sich mehrere Mitglieder des Fabri-
kanten-Vereins bereit erklärt , auf eigene Kosten einige Ar¬
beiter nach Brüssel zu entsenden . Für die Reise , die unter
Leitung der Fabrikinspektion stattfindet, sind sieben Tage in
Aussicht genommen , wovon fünf für den Aufenthalt in Brüssel
verwendet werden . Den ' birkrrffenden Arbeitern wird auch der'
ihnen entgehende Arbeitsverdienst für ^Lchs Werktage ersetzt.
Die Kosten belaufen sich pro Kopf auf etwa 130 Mark .

Kh . Mannheim, 7. Juli . Rach dem heute versandten
Rechenschaftsbericht der Stadt Mannheim pro 1909 ist ihr Ge¬
samtvermögen auf 159,7 Millionen , ihre Schuldenlast auf 77
Millionen und ihr Reinvermögen auf 82,7 Millionen Mark be¬
rechnet. In den letzten sieben Jahren stieg das Reinvermögen ,
um 20, 4 Millionen . Die laufenden Ausgaben betrugen im
Jahre 1909 zusammen 14,2 Millionen , wovon 26 Proz. auf die
Schulen, 20 Proz. auf die Verzinsung der Schulden , 10,67 Proz .
auf die Sttaßen , Plätze und Kanäle, 10 Proz . auf die Armen-
und Krankenpflege , 8 Proz. aus die Gemeindeverwaltung und
6 Proz. auf die Schuldenttlgung verwendet wurden .

— Eisental (A. Bühl ) , 6 . Juli . Der hiesige Veteranenverei «
feiert am Sonntag , den 10. Juli , sein 50jähriges Jubiläum , verbun¬
den mit der Enthüllung und Einweihung des Erogherzog -Friedrich-
Denkmals und der Kriegergedenktafel . Zugleich findet an diesem Tage
der Abgeordnetentag des Oosgau -Militär -Bereinsverbandes hier statt.

© Friesenheim (A . Lahr ) , 7. Juli . Einem tragischen
Geschick fiel hier ein junges blühendes Menschenleben zum
Opfer . Der 17 Jahre alte Sohn des Landwirts Wieber war
mit dem Abladen von Eichenstämmen beschäftigt , die für ein
hiesiges Sägewerk bestimmt waren. Einer der Stämme kam
ins Rollen, brachte den jungen Wieber zu Fall , wobei dieser
den Kopf so unglücklich an einen in unmittelbarer Nähe la-

Lay§ neue Fundamentierung der Lehrmethoden
des Gefamtnnternchtswesens.

Bon Professor Oskar Steinel in Kaiserslautern .
Bei einem Rückblick fällt es uns meist schwer, zu begreifen , wie an¬

gesichts einer geistigen Großtat , die revolutionierend wirkte , die ein.
stigen Zeitgenossen sich zunächst zweifelnd und abwartend verhielten ,während die große Masse noch gar lange überhaupt nichts von dem
Ereignis erfuhr . Auch in unserer Zeit ist für das gesamte Unterrichts¬
wesen « ine neue Epoche eingetreten . Während bisher die Vertreter
der verschiedenen„Methoden "

sich ohne Aussicht auf eine allen Zweifel
lösende objektive Entscheidung mit advokatorischen Mitteln bekämpfen,hat ein deutscher Schulmann die Aufgabe gelöst , durch das Experi¬ment , durch den Entscheid der Zahlen Klarheit in die Geheimnisse des
Unterrichtserfolges zu bringen , so daß die bestechendste Dialektik nun
auf die Dauer keine minderwertige Methode wird über Wasser haltenkönnen. Der Bahnbrecher ist der bekannte Seminarlehrer D . W . A.
Lay in Karlsruhe , der jüngst auf dem Sttaßburger allgemeinen Lehrer¬
tag vor feinen Berufsgenossen über seine Lebensarbeit gesprochen
hat . Eben ist fein Hauptwerk : „Die experimentelle Didaktik" Allge¬meiner Teil (Verlag Quelle und Meyer , Leipzig) in dritter Auf¬
lage erschienen .

Das gibt Gelegenheit , einem größeren Publikum , das sich immer
mehr für Pädagogik zu interessieren beginnt , hier einiges über die
Bedeutung der Layschen Tat zu berichten.

Auch sonst besteht dazu Veranlassung . Fast scheint es, als bestehe
zwischen verschiedenen Mitbewerbern auf dem neuen , von Lay er¬
schlossenen Arbeitsfeld , eine Art Aebereinkommen, die neue Bewegungals von Lay unabhängig erscheinen zu lassen; wie weit dabei der Neid
und das Bestreben, die Hochschule als das eigentliche Pflegegebiet zu
kennzeichnen , möglicherweise auch die im Hintergründe tätige Verhetz¬
ung der näheren Berufsgenossen durch eifersüchtige Gelehrte im Spiele
ist , wird schwer festzustellen sein .

Lay erzählt über die Anfänge seiner Arbeit : „Naturwissenschaft¬
liches Experimentieren , biologische und anatomische Studien , Vorles¬
ungen. die mich mit der Lokalisationstheorie (das Auffinden gewisser

Zentren für geistige Vorgänge im Gehirn ) und der Sprachkrankheiten
bekannt gemacht hatten , einerseits , und Reflexionen über die Methode
des Rechtschreibunterrichts andererseits , brachten mich zu dem Gedan¬
ken, Experimente mit Schulklassen durchzuführen. Ich befürchte lange
Zeit , für eine feinere Reaktion mit vielen Schülerköpfen ein eindeu-
tigesErgebnis nicht zu erhalten . Mit bangem Zweifel führte ich da¬
her in Zwischenräumen die ersten tasternden Vorversuche aus . Nachdem
ich zuverlässige Resultate in meinen eigenen Klassen erhalten hatte ,
führte ich auch Versuche in den Klassen von Kollegen aus und gewann
endgültig die Ueberzeugung, daß man mit Einzelschülern und mit
Schulklassen „didaktisch - psychologische Experimente " anstellen könne
und eine experimentell -pädagogische Forschungsmethode möglich sei
und angewendet werden müsse .

"
So wurde Lay zum Schöpfer der neuen , der experimentellen Päda¬

gogik , deren Hauptinhalt er wie folgt definiert : Sie ist die bisherige
Pädagogik , bereichert und vertieft durch die experimentelle Forfchungs-
methode und ihre Resultate . Erst durch die Möglichkeit mittels Zah¬
lenweite , die einzelnen Methoden gegen einander abzuwägen , ist der
Charakter strenger Wissenschaftlichkeit für die Pädagogik erworben
worden, während das bis jetzt , z . B . für die Aesthetik, noch nicht im
gleichen Maße erreicht ist .

Es kann natürlich hier nicht ausgeführt werden , wieso die Kennt¬
nis der Eehirnphysiologie den Ausgangspunkt für die Gestaltung der
entscheidenden Maßnahmen in der Schule bildete und wie sich imZusam-
menhang damit neue Erkenntnisse über die Wichtigkeit der Eigenart
der Schüler , (zum Beispiel inwiefern dem einzelnen neue Wahrheiten
leichter durchs Auge — die Schrift — oder durchs Ohr — die gehörte
Sprache — zugänglich gemacht werden können) ergaben . Ich wieder¬
hole, was ich an einer anderen Stelle gesagt habe : „Jeder Lehrer sollte
sich bemühen, zu einem Urteil zu gelangen , was auf diesem Gebiet fest¬
steht und was noch in der Schwebe ist. Zur Zeit , das scheint mir
außer Frage , verstehen die Aerzte über die inneren Vorgänge beim
„Begreifen" mehr als die Mehrzahl der Lehrer und das wird kaum im.
mer so bleiben sollen .

" Wie man selbst in altehrwürdigen Quellen Be¬
lege sür Lays Lehrsätze , wenn ich sie so nennen darf , findet , will ich an
einem von mir ausfindig gemachten Beispiel erhärten . Lay hat gro¬
ßen Nachdruck auf den Wert motorischer Betätigung gelegt , natürlich
auf Grund seiner Beobachtung der Vorgänge in der Schule, und in Be¬

folgung seiner Winke ist man neuerdings zu fast verblüffenden Ergeb¬
nissen über die systematische Verwertung der Bewegungen und Beweg -
ungsvorstellungen gelangt . Nun verbricht schon das Neue Testament
ein hieher gehöriges , merkwürdiges Vorkommnis : Der im Sprechen
behinderte Zacharias findet die Worte wieder , als er die Schreib¬
bewegung ausführt , und spttcht (Lukas I , 62 bis 64) . Man sieht , nicht
nur daß alte Darstellungen durch diese neue Richtung geklärt und be¬
leuchtet werden können, es läßt sich sogar ein Uebergreisen der Me¬
thode aufs ärztliche Gebiet unter Umständen rechtfertigen.

Wie Kerschensteiner , und schon vor diesem , empfiehlt auch Lay mehr
praktische Betätigung ; er vertritt das „pädagogische Grundprinzip der
Tathandlung .

" Nach der pädagogischen Literatur zu schließen , scheint
die Darstellung durch die Hand am meisten in die amerikanischen
Schulen eingedrungen zu sein . E . Makiyama , Professor der Pädago¬
gik in Tokio, jetzt Mitglied des pädagogischen Unterrichtsministettums ,
der ein Jahr hindurch (1966/07) bei Lay experimentelle Didaktik stu¬
dierte und alle seine Unterrichtsstunden besuchte , hat später das amen-
konische Schulwesen studiert und , wie di« „Experimentelle Didaktik .
berichtet, brieflich an Lay geäußert , daß in demselben der Geist des
pädagogischen Grundprinzips in hohem Grade lebendig sei . „Wie der
Amerikaner ist auch der Japaner ein Mann der Tat ; daher ist es et’ *
klärlich, daß Makiyamas Buch : „Reue Erziehung " in seinem Datei¬
lande im Verlaufe eines Jahres sechs Auslagen erlebt hat .

"

Daß ein Mitglied des japanischen Unterrichtsministeriums ein
volles Jahr bei dem Begründer der experimentellen Pädagogik sich .
unterrichtete , ist meines Erachtens eine nicht zu verachtende Empfeh' --
lung für Lays System . Ob auch in den deutschen Unterrichtsministc -

^rien sein System so gut gekannt ist ? Es wäre interessant , festzu ' -'ö
stellen , wie viele von unsern Schulmännern an Hoch- , Mittel - urw.-j®
Volksschulen — für alle Kategorien und für alle Einzelfächer enthalt
das neue System Anregungen und praktische Gesichtspunkte — weste.:
lich mehr als der Name geläufig ist : über die Tragweite der wo*9- '
Bewegung ist man sich — ja wie drückt man sich da höflich und
sanglich aus ? — mancherorts noch sehr , aber sehr unklar . NI»
telpuntt der Layschen Lebensarbeit darf wohl feine . .Experimente ««^
Didaktik" bezeichnet werden . Schon im Vorwort de : „L-xüteu Auflage -
konnte Lay mitteilen , daß di« Erlaubnis zur Uebersetzuna u»n •
gesehene » Autoren für das Englische, Russischs Tschechische , Jt «!» - .#

1
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Baumstamm anschlug , daß der Tod auf der Stelle

rat .
__ Freiburg . 8. Juli . Gestorben ist Stadtrat und Fabri -

r
'

tMt Hermann Fauler .^ Oberried (A . Freiburg i . B . ) , 7. Zuli . Vor einigen
<aaen wurde in der Nähe des Eäßbauerhofes ein unbekann -
E Mann tot an der Straße liegend aufgefunden .10

^ Waldshut , 7. Juli . Der neugewählte Bürgermeister ,
je*

Wnitsrevident Kupferschmid, wird sein Amt auf 1. August
aiitteteu . _

Versammlungen und Kongresse in Bade « ,
xz Karlsruhe , 7. Juli . Am zweiten Verhandlungstag der

« Hauptversammlung des bad . wissenschaftliche « Prediger -
aereins behandelte in einem längeren, sehr eindrucksvollen
««kerate Geh.

'
Kirchenrat Professor Dr . Troeltjch-Heidelberg

Las Thema : „Religiöser Individualismus und Kirche". An
>>>en Vortrag schloß sich eine längere , sehr interessante Aus -
karache , nach deren Beendigung die Wahlen für den Ausschuß
ktattfanden. Es wurden gewählt : Kirchenrat Dr . Honig,«efkit Raupp , Geh. Kirchenrat Professor Dr . Troeltsch, llnr -
oersitätsprofessor Dr . Grützmacher - Heidelberg , StadtPfarrer
Sprenger - Neckarbischofsheim , Stadtpfarrer Roggenburger -
Pforzheim und Prälat Schmitthenner -Karlsruhe .^

% Karlsruhe , 7. Juli . In den Tagen vom 10.—12. Juli ds . Jrs .
findet hier eine Versammlung der Bereinigung der leitenden Ber -
Ealtungsbeamten von Krankenanstalten Deutschlands statt , bei der
«. a. auch einige Herren der Techn. Hochschule interessante Vorträge
über in das Krankenhauswesen einschlagende Fragen halten werden.
Die Tagung» mit der anch eine Besichtigung des hiesigen städt.
Krankeichauses und der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch ver¬
bunden ist, findet im großen Rathaussaale statt .

A Pforzheim » 7. Juli . Die Jahresversammlung des Suftav -Adolf-
Ptteius wird nächsten Dienstag und Mittwoch hier abgehalten .

~ Baden-Baden , 7. Juli . Der Verein badischer Lehrerinuen hält
am 10. Juli , vormittags 11 llhr , in Lichtental die 22. Generalverfamm -
-ang ab - —

Unwetter und Hochwasser.
A Sasbachwalden , 8 . Juli . Gestern nachmittag

zwischen 5 und 6 llhr wurden aus dem Felde gegen Acher«
der Landwirt Bohnert , ein Mann anfangs der Sver
Zahre, sowie dessen beide Söhne im Alter von 24 und 18
Zähren beim Kirschenbrechen vom Blitze er ,
schlagen .

u. Vom Schwarzwald . 7. Juli . Auf den Höhen des Feld
bergs , Herzogenhorns, Etübenwasens , Belchens usw . schneite es
gestern wiederholt . Das Vieh auf den Hochweiden muß in
den Ställen verbleiben . Heute ist die Temperatur etwas
milder.

st . Neuburgweier (A. Ettlingen ) , 7. Juli , lleber das
Hochwasser und seine Folgen schreibt man uns von hier
weiter : Seit 14 Tagen ist unsere ganze Gemarkung und Teile
des Ortes unter Wasser, und noch ist bei diesen endlosen
Regenfällen nicht abzusehen, wann eine Besserung eintritt .
Bon einer Ernte kann keine Rede mehr sein, da die Ueber-
schwemmung des Rheines und zum größten Teil das Druck-
waffer alles im schönsten Stadium vernichtet hat . In den
Keller« reicht das Wasier fast ohne Ausnahme bis an die
Decken . Das Bieh wird massenweise verkauft , weil kein Futter
mehr vorhanden ist. Es kann vorausgefagt werden , daß diese
traurige Wetterlage den Ruin eines großen Teiles unsererLandwirte zur Folge haben wird , wenn denselben nicht Hilfe
von anderwärts zuteil wird .

m. Wyhl (A. Emmendingen) , 7. Juli . In den letztenTagen ist der Rhein wieder bedeutend gestiegen. Die Felderund Wiesen westlich vom Dorf stehen wieder ganz unter
Wasser. Die Kartoffeln und das Welschkorn find völlig ver¬
nichtet und die Frucht hat schwer gelitten . Die äußeren
Häuser gegen den Rhein find vom Wasser bedroht . Der in
Aussicht genommene Schulhausplatz steht ganz unter Wasser.T. Basel, 7. Juli . Kaum hat sich das letzte große Hoch¬wasser des Rheins und der schweizerischen Bergflüsse verlau¬
sen , so kommen neuerdings aufregende Meldungen über Hoch¬wasser des Rheins und einiger schweizerischer Gebirgsseen .Der Rhein hat seit gestern wieder eine recht bedrohliche Hal -mng angenommen. Die Birs führt ebenfalls Hochwasser , siehat an verschiedenen Stellen das Ufervorland unter WasierWetzt. Die Wiese, die während des letzten Hochwasiers ziem-«ch ruhig geblieben ist, beginnt seit Donnerstag mittagwreder ganz rapid zu steigen und hat auch schon an verschie«denen Stellen die Ufer überflutet .hä Paris , 8. Juli . (Tel .) Die unaufhörlichen Regengüsie« r letzten Wochen haben die Seine in ganz enormer Weise zumv « lgen gebracht. Die durch die letzte Ueberschwemmung heim-ge>uäjte Bevölkerung in der Umgebung von Paris ist wiederum

in große Besorgnis versetzt worden. Auf mehreren im Bau be¬
findlichen neuen Strecken der unterirdische« Berkehrsbahn
mutzten wegen Steigens des Wassers die Arbeiten abgebrochenwerden . Die Arbeiter sind ausschließlich mit der Ausschöpfungdes Wassers beschäftigt . In einer der großen Dampfbrennereienvon Alfort sind hunderttausend « von Säcken mit Getreide durchdie Regengüsse vollständig in Fäulnis übergegangen und un¬
brauchbar geworden.

Der Kuldigungs -Fackelzug der herrschen
Studentenschaft.

ch- Karlsruhe. 8. Juli . Nachdem vor kurzem die badischen Bet«
ranen - und Kriegervereine und am vergangenen Sonntag die Schiitzen -vereine unserem Eroßherzogspaar ihre Huldigung zur Feier der silber¬nen Hochzeit dargebracht hatten , war es gestern

die badische Studentenschaft ,
die dem Landesfürsten und seiner Gemahlin die Glückwünsche zu ihrem
silbernen Ehejubiläum überbrachte. Aus diesem Anlasse veranstaltetendie Studierenden der drei badischen Hochschulen einen Huldigungs -
Fackelzug , der durch die Uniformen der Chargierten und die zahlreichen
verschiedenfarbigen prachtvollen Fahnen einen imposanten Anblick bot .Der langgestreckte Fackelzug inchm seine Aufstellung in der Dur -
lacher-Allee und bewegte sich von dort aus kurz vor 8 llhr unter den
Klängen von sechs Musikkapellen durch die Kaiserstratze, Waldstraße
nach dem Eroßherzoglichen Schlosse . In den Straßen , durch die sichder Zug bewegte, und auf dem Schloßplatz hatte sich eine große Men¬
schenmenge eingefunden. An der Spitze des Zuges ritt die Leibdrago¬
nerkapelle und in mit Blumen prächtig und reich geschmückten Sechs¬
spännern folgten die Vorsitzenden der Universität Heidelberg , der Uni¬
versität Freiburg und der Technischen Hochschule Karlsruhe . Ihnen
schlossen sich zunächst die Heidelberger Korporationen zu Fuß und die
Vertreter der Freiburger Korporationen in Wagen an . Den Schlußdes Fackelzuges bildete die gesamte Karlsruher Studentenschaft .

Die Huldigung vor dem Schlosse .
Das Eroßherzogspaar , der gesamte Hofstaat und die Rektoren

hatten sich in dem zum Balkon des Schlosses führenden großen Saal
eingefunden, um die Ankunft des Fackelzuges abzuwarten , der sich von
drei Seiten dem Restdenzschloß näherte . Als gegen 10 Uhr die Zug-
Aufstellung beendet war , traten die Großherzogl. Herrschaften mtt den
Herren und Damen des Gefolges und den eingeladenen Herren auf
den Balkon und nun setzte sich der Zug in drei Abteilungen nach dem
Schloßportal zu in Bewegung . Der gleichzeittge Aufmarsch Lot durch
den Flackerschein der Tausenden vonFackeln einen prächtigen , selten noch
gesehenen Anblick . Langsam näherte sich die Heidelberger Studenten¬
schaft mit der Leibdragonerkapelle von der Schloßwache her , die Frei¬
burger Studentenschaft unter Voranttitt der Artilleriekapelle Nr . 80
von der Waldhornsttaße aus und endlich die Karlsruher Korpora¬
tionen , an der Spitze di« Arttlleriekapelle Nr . 14 , von der Waldstraße
aus dem Schlosse. Und während sich nun die Zugsteilnehmer in wei¬
tem Halbkreis vor dem Schlosse gruppierten , intonierten die beiden
Artilleriekapellen unter Leitung von Obermeister Liese ein von diesem
komponiertes Lied „Dankbarkeit".

Als die letzten Töne der wirkungsvollen Kompofition verklungen ,betrat der Vorsitzende des Eefamtausfchusses, Herr stud. mach . Carl
Witte („Cheruskia "-Karlsruhe ) , das auf der rechten Seit « des
Schloßportals inmitten von Lorbeerbäumen ausgestellt Podium , um
von hier aus mit weithin vernehmbarer , klarer Stimme , die von va¬
terländischem Geist durchwehte Ansprache an das Fürstenpaar zu hal¬
ten . Der Vertreter des Gesamtausschusses führte dabei folgendes aus :

Euere Königliche Hoheiten !
Das ganze badische Volk rüstet sich, das bevorstehende

Fest des silbernen Ehejubiläums seines Herrscherhauses fest¬
lich zu begehen. Hohe Festesfreude wird einen jeden badischen
Bürger an diesem seltenen Jubeltage seines hohen Herrscher¬
paares erfüllen ; und jedes deutsche Herz wird sich mit dem
badischen Volke eins wissen in der Bezeugung herzlicher auf¬
richtiger Glückwünsche. Ob arm , ob reich , ob hoch, ob niedrig ,
sie alle werden darin wetteifern ihrem Landesfürsten Zeichender Liebe und Verehrung entgegen bringen zu dürfen und
unter allen diesen wollen auch wir nicht fehlen , die wir mit
ganz besonderer Liebe und Anhänglichkeit zu unserem hohenRektor und Protektor emporblicken dürfen . Gleichviel ob wir
nun badische Untertanen sind , oder nur die Gastfreundschaftan Badens Hochschulen genießen, für uns alle ist der hohe
Jubilar der erhabene Schutz- und Schirmherr der akademi¬
schen Lehr- und Lernfreiheit und wird unser Schutz und
Schirm auch bleiben, wenn wir als Mitstreiter eingetreten
sind in den gewaltigen Kampf um den geistigen , kulturellen
und wirtschaftlich-technischen Fortschritt des engeren und des
weiteren Vaterlandes .

Zum erstenmale ist es der badischen Studentenschaft ver
gönnt , sich als solche geschlossen Eueren Königlichen Hoheiten
zu nahen und ein Gefühl der Freude und Genugtuung darfuns erfüllen , zum heutigen Abend die Jünger der drei badi¬
schen Hochschulen hier in der Residenz , vor dem Eroßherzog¬
lichen Schlosse vereinigt zu haben, um in althergebrachterWeise beim Schein der Fackeln dem hohen Jubelpaare unsere

Glückwünsche darbringen zu dürfen. Und so entbieten wir
denn Eueren Königlichen Hoheiten die Glückwünsche der badi¬
sche« Studentenschaft zu dem bevorstehenden silbernen Ehejubi¬läum , mit dem gleichzeitigen Gelöbnis stetiger unwandelbarer
Treue zu unserem erhabenen Fürstenhaus . Möge es Eueren
Königlichen Hoheiten vergönnt sein , diesen bevorstehenden Ju¬
beltag glücklich zu verleben , umbraust von dem Jubel des ba¬
dischen Volkes und möge es ferner Eueren Königlichen Ho¬
heiten durch Gottes Gnade vergönnt fein noch lange , lange
Jahre die Geschicke des Badener Landes zu leiten , im herz¬
lichen Einvernehmen mit dem ganzen Volke und geliebt und
geehrt wie bisher von einem jebett badischen und nicht zuletztvon jedem deutschen Studenten ; auf daß nach abermals 25
Jahren sich an eben dieser Stelle die badische Studentenschaft
versammeln darf , um in gleicher Weise die Glückwünsche zum
goldenen Ehejubiläum zu übermitteln .

Euch aber , liebe Kommilitonen , möchte ich bitten , in die¬
sem Sinne mit mir einzustimmen in den Ruf : Unser hohes
Jubelpaar Ihre Königlichen Hoheiten hoch , hoch, hoch?

Mit Begeisterung, sich zu einem schwellenden , brausenden Akkord
fortpflanzend , stimmten die Musensohne in die Hochrufe «ms das
Fürstenpaar ein und gleich einem mächtigen Echo tönte auf dem weite«
Schloßplatz der Widerhall der Tausende, die mit in den Jubelruf
einfielen.

Der Großherzog, der dicht an die Balkonrampe getreten toax,dankte , nachdem der Sprecher geendet und die Rufe verklungen , vom
Balkon crus der Studentenschaft zugleich auch im Namen der Groß»
Herzogin für die schöne überwältigende Huldigung .

Die Ansprache des Eroßherzogs
hatte folgenden Wortlaut : ^

»Mebe Kommilitonen ! Hiermit danke ich allen aufs
herzlichste für Ihr heutiges Erscheinen , für die warmen
Glückwünsche, die Sie uns zum bevorstehenden Ehejubiläum
übermittelt haben . Wir sehen vereint in einem Fackelzuge
von ganz imposanter Größe und erhebendem Eindrücke die
Angehörigen der stattlichen, den Stolz unseres Landes bil¬
denden drei Hochschulen. An zwei derselben habe ich , wie ich
mich dankbar erinnere , den Studien obgelegen. Der dritten
brachte ich von Jugend auf das gleiche lebhafte Interesse ent¬
gegen. Mit Stolz verfolgte ich ihre zunehmende Entwicklung .

Sie sind hierher gekommen, teils aus der engeren Hei¬
mat , teils aus allen Teilen des Reiches und wir sind stolz
darauf , daß man aus dem ganzen Reiche unsere Hochschulen
gerne anflucht. Wir wünschen allen, daß Ihre Studienzeit
von reichen Erfolgen und reichem Segen im späteren Leben
begleitet sein möge , und daß Sie sich gerne der Zeit erinnern ,in der Sie an einer der drei Hochschulen immatrikuliert
waren .

Unsere besten und herzlichsten Wunsche begleiten Sie in
die Zukunft und nun fordere ich Sie auf zu dem Rufe : Unsere
drei Hochschule« Ruperto Carola , Fridericiana und Alberta
vivat floriat cpeecat hurra , hurra , hurra !"

Der Empfang der Deputationen .
Alsdann empfing das Eroßherzogspaar im Maimorsaal die De»

putationen der einzelnen Hochschulen. Den Abordnungen gehörte»
folgende Herren an:

Mitglieder des Heidelberger Ausschusses :
Johann Albrecht Steinohrt , cand . med . aus Sternberg (Meck¬
lenburg ) . Fritz Schultz, stad , iur . aus Merzdorf (Preußen ) .
Bruno Grunach, ktnck. iur . aus Berlin . Wilhelm Wendt ,
stuck , theol . aus Donop (Lippe -Detmold) . Georg Müller ,

«avck. phil . aus Semd (Hessen) .
Mitglieder des Freiburger Ausschusses :

Paul Angermann , stuck . med . aus Halle (Saale ) . Wilhelm
Wagner , stuck , mel aus Freiburg i . B . Ludwig Schiemann ,
stuck, phil . aus Freiburg i . B. Erwin Galdemann , stuck.
Iur . aus Berlin . Arthur Fuerst , stuck, med . aus Gumbinnen .
Erwin Schmidt, stuck. Mil . aus Pforzheim . Gustav Middel¬
dorf » stuck , iur . aus Aachen . Wilhelm Schellenberg, stuck, iur .
aus Wiesbaden . Karl Erünwald , stuck, med . aus Zabrze

Mitglieder des Karlsruher Ausschusses :
Carl Witte (Cheruskia) «auck . mach , aus Elberfeld . Fritz
Boß (Bavaria ) stuck , mach , aus Köln. Otto Wolfsperger
(Tulla ) canri . ing . aus Köndringen bei Freiburg . - Fridolin
Osner (Normannia ) stuck , mg . aus Ettenheim . Karl Ober¬
moser (Teutonia ) stuck, electr . aus Bruchsal. Hugo Will -
mann (Suevia ) «auck. mg . aus Aha (Schwarzwald ) . Karl
Eifenkolb (Hubertia ) eand . forest aus Ettlingen . Karl
Becker (Sinapia ) tztuck. mg . aus Darmstadt . Adolf Ziegler
(Polytechn . Verein ) crmck . ing . aus Karlsruhe . Otto Hoff-
mann (Freie Studentenschaft) stuck, mach . aus Kandel .

Nachdem die einzelnen Vorsitzenden der Ausschüsse den Eroßherzog¬
lichen Herrschaften vorgestellt waren , überreichten sie im Namen ihrer

nische. Ungarische und Schwedische erbeten worden war . „Seit demMinen der zweiten Auflage, " schreibt Lay , „ist die experimentelleund Pädagogik sicher und stetig weitergeschritten und eineIwttuche Reihe von Psychologen und Schulmännern hat sich der Ver¬vollkommnung der experimentell -pädagogischen Forschungsmethode mit
Etlichem Erfolge angenommen , und aus manchem Saulus ist einP^ rlus geworden," Im neuen Buche kommen von des Verfassers nochMt veröffentlichten neuen Untersuchungen zur Verwertung : Syste -vurnsche Beobachtungen und Messungen eines Kindes feit seiner Ee -?a3 .Kopfmessungen mit Rücksicht auf Intelligenz , didaktische Ver -über die literarische und räumliche Kombination , über das Mor¬
sen- und Abendlernen , über das Schließen und Vorversuche über die^?^ sichtsftage. Völlig neu ist die geschichtliche Darstellung der^ 'dänischen Forschung.

Eine Frage drängt sich beim Lesen des Buches auf die Lippen .T .
1* es, daß man den Pfadfinder der jetzt zum Durchbruch kom-

nicht auf einen Lehrstuhl einer Hochschule berief ?
fen“irT * Schulmann , der uns im Reiche der Lehrmethoden das „Mef-
«in b , nnd neue Gesetze für die Geistesarbeit ausfindig machte,
vonnnm

'K *m ^ biete der Schule, Schule im weitesten Sinne ge-

beitaber Außenstehende erkennen, daß es sich um praktische Ar -t handelt , führe ich noch eines der Layfchen Ergebnisse an , das sich
z^ »^ Aschreib « lnterricht bezieht. Nach Lays Versuchen mtt denbschulern ist das Abschreiben dem Buchstabieren um das Zwei -^ stn um das Zwei - bis Dreifache und dem Diktieren um
di» überlegen . Und dabei gibt es noch immer viele Schulen .Diktieren fast ausschließlich das Rechtschreiben herbeiführen
»riörf Eine andere interessante Feststellung fft, daß als Anschauungs -
teriff Einübung der Rechtschreibung die Schreib-
fca, ’ ***r Druckschrift ungefähr um das Doppelte über -
i^ ^ EYiheint . Gerade hierfür ist die physiologische Ve-

anziehend. Daß natürlich auch Widerspruchneuartigen Betrachtungsweisen in den Kauf genommen wer -"“*6, ist klar . Sicher wird auch die Methode noch verbessert wer -
Ämi rJ tnf n’ Aber der M :g zur Feststellung des Besten ist frei , ist durch
^ . . »ezeigl worden . In Schweden, in Amerika , in Frankreich , allent -« rn der gebildeten Welt , werden die Experimente twufcaeptüft

und so wird einwurssfrei festgestellt , zahlenmäßig erhärtet , welche Me¬
thode den Vorzug verdient .

Schade, daß viele Lehrer, zumal auch solche an höheren und Hoch¬
schulen , zurzeit noch keine rechte Vorstellung daran haben , daß LaysArbeit auch für sie, für ihr« Lehrmethode neue Forderungen , neue Zielebedeutet.

Gerichtszeitung.
© Freiburg , 7. Juli . Die Strafkammer verurteilte den 37 Jahrealten Taglöhner Karl Josef Schneider von Ahldorf . wohnhaft in

Freiburg , der sich an seiner 13jährigen Stieftochter verging , zu einem
Jahr 6 Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

cd . Konstanz, 7. Juli . Nach zweitägiger Verhandlung unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit — die Presse war zugelassen — vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts gegen die 56jähr . Frau Dr .
med . Hanny Wcbb-Stafford geschiedene Eaßmann von Cumberland -
Jsland wegen mehrsachem Betrug , begangen durch wissentlich falsche
Diagnostizierung von Krankheiten und durch vorgetäuschte Mani¬
pulation der Operation , wurde die Angeklagte sreigesprochen und
die nicht unwesentlichen Kosten der Eroßh . Staatskasse auferlegt .
Zu der Verhandlung waren 34 Zeugen und 4 medizinische Sachver¬
ständige geladen. Obermedizinalrat Dr . med. Hauser -Karlsruhe ,Professor Dr . med . Bunke-Freiburg , Bezirksarzt Med .-Rat Dr . Schatz-
Tauberbischofsheim und als Psychiater Dr . med. Binswanger -Kreuz -
lingen . Schriftliche Gutachten über die Angeklagte lagen vor von
den Professoren Wyß-Zurich und Hogurnin -Luz rn . Die Anklagevertrat der erste Staatsanwalt Dr . Eunzert , die Vetteidigung lagin den Händen der Rechtsanwälte Dr . von Pannwitz -München und
Winterer -Konstanz. — Die Angeklagte, eine Mulattin , welche in
Amerika das medizinische Doktor-Examen bestand, kam Anfang der
80er Jahren nach Zürich, wo sie nochmal das gesamte medizinischeStudium absolviette . Zum Doktor-Examen wurde sie aber nicht zu-
gelassen , da die verfertigte Doktor-Dissertation , wie Professor Wyßbekundet, ein Elaborat gewesen sei, das jeglichen Mangel an Fähig¬keiten bewies . Eine unglückliche , inzwischen geschiedene Ehe und ein
schweres Gchirnleiden folgte. 2 » Jahre 1905 ließ sich die Ange¬

klagte in Dürrheim als Frauen - und Kinderärztin nieder ; ihre
Praxis war eine große. In den zur Verhandlung stehenden Fällen
wird die Angeklagte beschuldigt , bei Frauen Diagnosen gestellt zu
haben , teilweise ohne Untersuchung. Die erschienenen Zeugen
schwuren auf die Kunst der Angeklagten, während diese einfache
medizinische Fragen des Obermedizinalrates Hauser nicht beant¬
worten konnte. In seinem Gutachten kommt letzterer zu dem Schluß ,
daß die Diagnosen der Angeklagten falsch und die Operationen vor¬
getäuscht waren . Die psychiatrischen Gutachten stimmen darin über¬
ein , daß die Angeklagte eine geistig niedrig stehende Person sei, deren
medizinische Kenntnisse großen Mangel aufweisen ; daß fie für ihre
Handlung verantwortlich ist u. daß sie außerhalb desSchutzes des § 51
des R . -St .-E .-B . stehe, daß sie aber zu den Erenzfällen gehöre . Der
Prozeß , der sehr interessante Schlaglichter auf ehemalige Patientender Angeklagten warf , endete , wie schon oben erwähnt , mit der
Freisprechung der Angeklagten. Die Verhandlung dauerte am ersten
Tag bis 'Al Uhr nachts und am zweiten Tag bis 11 llhr nachts .

— Dortmund , 7. Juli . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte
heute abend nach zweitägiger Verhandlung den Hauptman « a. D.
Gutsbesitzer Möllenhoff aus Werries bei Hamm wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode und versuchten Totschlags unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu Si4 Jahren Gefängnis . Der Ver¬
urteilte hat am Abend des 3. Juni d . I . den Entspächter Jürgings
erschossen und dessen Bruder zn erschießen versucht .

stck München, 7. Juli . (Tel .) Das oberbayerische Schwur¬
gericht hat einen herrschaftlichen Jagdaufseher freigesprochen,der einen bekannten Wilderer , von dem er sich irrtümlicherweise
bedroht glaubte , im Walde bei Starnberg kurzerhand erschossen
hat . Der Wilderer hatte nur einen Stock bei sich , den der Jäger
für ein Gewehr ansah. Der Staatsanwalt hatte Anklage auf
Körperverletzung mit tötlichem Ausgang erhoben. Die Ge¬
schworenen erkannten jedoch auf Freisprechung.

Paris , 7. Juli . (Tel.) Das Appellgericht von Orleans
verurteilte den Staatsanwalt Durand des Gerichtshofes von
Montargis wegen eines an dem Landwirte Boivin verübten
Gelderpressungsversuches zu sechs Monaten Gefängnis -
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Hochschulen Glückwunschadressen, die gleichen Wortlaut hatten. Die
Adresse der Technischen Hochschule „Fridericiana " war wie folgt ab-
gefaßr :
Durchlauchtigster Eroßherzog ! Gnädigster Fürst und Herr"!
Durchlauchtigste Erotzherzogin ! Gnädigste Fürstin und Herrin!

Das ganze badische Land rüstet sich, den Tag festlich zu
begehen, an dem vor 25 Jahren der Ehebund Euerer König¬
lichen Hoheiten geschlossen worden ist. Wenige Monate nur
trennen uns von dieser hohen Feier . Unter allen denen ,
welche zu diesem festlichen Anlatz Eueren KöniglichenHoheiten
mit Glückwünschen und Beweisen untertänigster Liebe und
Verehrung nahen werden , möchte die Studentenschaft der
Fridericiana nicht fehlen, und so sind wir heute bereits im
Schein der Fackeln vor Eueren Königlichen Hoheiten erschie¬
nen , um unsere Huldigung darzubringen. Wir bitten, solche
al« ein Zeichen der untertänigsten Dankbarkeit , Liebe und
Verehrung entgegen nehmen zu wollen, die wir unserem
hohen Protektor und Höchftdero erhabener Gemahlin von Her¬
zen eutgegenbringen.

In tiefster Ehrfurcht verharrt Eueren Königlichen Ho¬
heiten untertänigste Studentenschaft der Fridericiana .

Rach Ueberreichung der Adressen dankte das Eroßherzogspaar noch¬
mals in sehr herzlichen und warmen Worten für die eindrucksvolle
Ehrung . Die hohen Herrschaften unterhielten sich sodann längere Zeit
« it jedem einzelnen der Herren . ,

Nachdem die Mitglieder der Studentenausschüssedas Schloß wieder
»erlassen hatten, setzte sich unter den Klängen der Musikkapellen der
Fackelzug zum Vorbeimarsch vor dem Eroßherzogspaar in Bewegung.
Einer endlosen feurigen Schlange gleich bewegte sich der Zug am
Schloß vorbei ; vom Balkon aus nahmen die Fürstlichkeiten diese
machtvolle Huldigung der badischen Studentenschaft entgegen. Während
des Dcstlierens vor dem Fürstenpaar senkten die einzelnen Korpora,
tienen die Fahnen, Schläger und Fackeln zu ehrerbietigem Eruß.

Der Fackelzug nahm jetzt seinen Weg durch die Karlfriedrich -
straße, Kriegstraße , Karlstraße » Amalienstraße nach dem Kaiserplatz
und von da durch die Kaiserstraße nach dem Marktplatz , wo gegen 12
Uhr unter dem gemeinsam gesungenen „Gaudeamus igitur " die
Fackeln zusammengeworfen wurden. Eine unübersehbare , dicht ge¬
drängte Menschenmenge säumte den Platz um dem herrlichen Schau¬
spiel anzuwohnen, das immer wieder einen ganz besonderen Zauber
avcübt. Um die Mitternachtsstunde hatte die Huldigung mit dem
Berlöfchen der Fackeln ihr Ende gefunden, eine Huldigung, die aus
treu patriotischen Herzen und echter Vaterlandsbegeisterung heraus
entstanden , noch lange in Erinnerung bleiben wird.

* * *

Nach Beendigung des Fackelzuges fand im Klubzimmer des
Hotels Friedrichshof ein gemeinsames Zusammensein der drei Orts¬
ausschüsse statt , zu dem die Rektoren der S Hochschulen, der Pro¬
rektor von Karlsruhe, der Senat sowie Professor Stäckel eingeladen
waren. Die Heidelberger und Freiburger Studenten kehrten erst
nach Mitternacht mit Sonderzügen zurück .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Juli.

= $ «r Reichskanzler ». Bethmann Hollweg, der gestern hier wellte ,
hatte bald nach seiner vormittags erfolgten Ankunft eine Besprechung
mit Freiherrn v. Marschall in der preußischen Gesandtschaft . Nach der
Audienz beim Eroßherzog und der Großherzogin war Frühstückstafel
beim Staatsminister Freiherrn v. Dusch, an der außer dem Reichs¬
kanzler und dem preußischen Gesandten die aktiven Minister mit Aus¬
nahme des wegen Familientrauer verhinderten Freiherrn v. Marschall ,
Etaatsminister a. D . Eroßhofmeister v. Brauer und der komman¬
dierende General des 14. Armeekorps Freiherr ». Hoiningen, gen.
Huene , teilnahmen. In der Begleitung des Reichskanzlers befand sich
der Unterstaatssekretär der Reichskanzlei Wahnschaffe . Die Rückreife
nach Berlin erfolgte heute früh 2 .56 Uhr.

Sch . Bom Feuermelden. Es ist schon oft versucht worden, Mittel
an di« Hand zu bekommen , die Urheber von mutwilligen Feuermeldum -
ge« durch automatische Vorrichtungen festzustellen . Eine gute Lösung
dieser Aufgabe bedeutet folgende Einrichtung: Der Feuermelder be¬
fiel aus einem eisernen Kasten , der eine, von einem aufklappbaren
Deckel verschlossene Oeffnung hat. Durch diese Oeffnung muß der Mel¬
dende mit der Hand hindurchgreifen , um die Alarmvorrichtung auszu¬
lösen. In dem Augenblick , in dem der Alarm erklingt, schließt sich
um das Handgelenk des Meldenden eine feste Handschelle, die aber
nicht mit dem Feuermelder verbunden ist . Der Meldende ist hierdurch
gekennzeichnet und kann, wenn er mutwillig alarmiert hat, leicht
ausfindig gemacht werden. Die herbeigeeilte Feuerwehr hat einen
Schlüssel bei sich , mit welchem die Handschelle gelöst wird.

<P Eroßherzogsfeier der Bürgerschaft . Es sei hiermit auch an
dieser Stelle nochmals auf die heute Freitag abend halb 9 Uhr im
großen Saale der Festhalle stattfindendeEroßherzogsfeier hingewiesen.Saal und Galerie werden um 7*4 Uhr geöffnet.

) :( Tätlicher Unfall beimAufspringen auf einen fahrenden Zug. Die
Unsitte des Aufspringens auf einen in Gang befindlichen Zug hat gestern
abend V2IV Ahr wieder einen llnglücksfall herbeigeführt. Der durch
die Erfindung des Sprengmittels „Präposit" bekannte frühere
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Schneidermeister Eberle aus Ettlingen wollte gestern abend am Albtal .
bahnhof zwischen dem Brunnen und der Euterhalle noch auf den nach
*410 Uhr nach Ettlingen fahrenden , bereits in Gang befindlichen , Zug
der Albtalbahn springen , glitt aber unglücklicherweise aus und kam
unter die Räder des Wagens , wodurch ihm beide Beine unterhalb des
Knies abgefahren wurden. Der Schwerverletzte wurde mit dem
Krankenautomobilnach dem Krankenhause verbracht , wo er uäl 11 Uhr
bereits gestorben ist.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

--- Berlin , 8. Juli . Die japanische Sonderkommis -
fion zum Studium des deutschen Gartenbaues stattete gestern
der Späthschen Baumschule einen mehrstündigen Besuch ab.

--- Berlin , 8. Juli . In acht von der Sozialdemo¬
kratie einberufenen Versammlungen wurde die geplante Re¬
form der Arbeiterverficherung diskutiert und gegen die angeb¬
liche Verschlechterung der Reichsverstcherungsordnung prote¬
stiert. Die Versammlungen verliefen ruhig.

— Wien, 7 . Juli . Der seit mehreren Tagen hier weilende bulga¬
rische Ministerpräsident Malino « stattete heute dem Minister des
Aeußern ». Aehrenthal einen Besuch ab, den dieser erwiderte.

= Rom, 8. Juli . Der preußische Gesandte am
Vatikan, Dr. von Mühlberg wird in der nächsten Woche
seinen Sommerurlaub antreten.

----- Christiania, 8. Juli . In der gestrigen Sitzung des
Storthing erklärte der Minister des Aeußern mitbezug auf die
Spitzbergenfrage , man wäre selbstverständlich nicht zu vor¬
läufigen Verhandlungen mit Schweden und Rußland geschrit¬
ten, wenn nicht die Sicherheit bestände , datz die übrigen Länder »
die ein Interesse an der friedlichen Lösung der Frage haben ,
diesem Schritte zustimmten . Wenn die Beteiligten eine Rege¬
lung vereinbaren würden , der Norwegen zustimmen kann, so
werde sich selbstverständlich Norwegen dieser Regelung an»
schließen.

----- Petersburg, 7 . Juli . Wie der Petersburger Tele¬
graphenagentur aus Rescht gemeldet wird, haben in Laischau
und in Snseli tätliche Uebergriffe der persischen Polizei gegen
russische Untertanen stattgefunden. Der russische Gesandte in
Teheran verlangte strengste Bestrafnng der schuldigen Polizisten
und die Zahlung einer Entschädigung an die verwundeten
Russen. _

Die elsatz-lothringifche Berfaffunssfrage .
— Straßburg i . Elf., 8. Juli . In 8kr elsaß-lothringischen Wahl¬

rechtsfrage , über welche jüngst in Berlin zwischen dem Reichskanzler ,
dem Statthalter Grafen Wedel und dem Staatssekretär Zorn von Bu¬
lach Besprechungen stattgefundenhaben, wird der „Straßb . Post" von
ihrem Berliner Vertreter mitgetellt , daß neue Projekte bei dieser Be¬
ratung zur Sprache kommen . Welches Projekt zum Entwurf erhoben
wird, hängt freilich nicht von der übereinstimmenden Meinung der
Reichsregierung und der elsaß - lothringischen Landesregierung ab , son¬
dern von der Möglichkeit, es im Reichstage und im Bundesrate durch¬
zusetzen. Soviel steht aber fest, daß das nackt« Reichstagswahlrecht
nicht eingefuhrt wird. Es dürften neue Schwierigkeiten entstehen , zu
deren Beseitigung das richtige Mittel zur Zeit nicht gefunden sei.

Zum Klottenweltstreit der Macht ».
- - London , 8. Juli . Der erst« Lord der Admiralität empfing

gestern, eine Deputation, die an ihn die Bitte richtete , für die Er¬
richtung eines die größten Seeschiffe aufzunehmenden Docks an der
Oftküste, am besten am Tyn« Sorge zn tragen. Lord Charles Beres-
ford sagte, daß Deutschland bereits 7 Docks besitze und bald ihrer 13
haben werde . England machte bisher keine nennenswerten An¬
strengungen , um für Docks an der Ostküste zu sorgen . Mac Kenn«
erwiderte, England werde bald 2 große Schwimmdocks besitzen, welche
die größten Schlachtschiffe aufnehmen können . Eines soll an der
Oftküste errichtet , das andere nach Rosyth geschafft werden.

Der Quai sei zur Errichtung eines Docks der Admiralität unge¬
eignet und Humber eigne sich dazu noch weniger. Liverpool habe
sich entschlossen, ein Ivvv Meter langes und 120 Meter breites Dock
zu erbauen und auch der Flotte zur Verfügung zu stellen .

Vom Balkan .
1= Konstantinopel, 8. Juli . Die Versetzung des englischen

Botschafters Lowther nach Petersburg ist nunmehr entschieden,
lleber den Nachfolger auf dem hiesigen Platze ist nichts bekannt.

hd Konstantinopel, 8 . Juli . Die neue Armee -Organisation,die bald ins Leben treten soll, vermehrt die Zahl der Armee -
Korps von 7 auf 14. Jedes Korps soll aus drei Divisionen
bestehen, jede Division aus 3 Infanterie -, einem Kavallerie-
und einem Artillerie-Regiment, sowie einem Jäger -Bataillon .

c= Saloniki , 8. Juli . Die türkische Grenzwache überraschte
auf türkischem Gebiete zwei griechische Soldaten , die einen

Waffentransport begleiteten. Da diese auf Anruf nichtmachten, feuerte die Wache und verwundete sie. Die ©rrrtTentkamen jedoch .
1

Zur Kreta -Frage .
hd Wien . 8 . Juli . Die „Politische Korrespondenz" ctfcgj*aus Konstantiuopel und Saloniki authentische Nachrichte«den türkischen Boykott gegen die Griechen , durch die bestätigwird, datz alle Versprechungen , die der Minister des Aenßermden Botschaftern gemacht hat, bisher unerfüllt blieben und de-Boykott nicht die geringste Abnahme, stellenweise sogar eij»Verschärfung erfahren hat. Das Konstantinopeler Kom.it»hält an seinem Standpunkt fest und auch in der Provinz über,schreitet der Boykott die bisherigen Grenzen , indem davon au 5die Konsnlar-Bertreter Griechenlands betroffen werden <5!

wird gemeldet , datz in Trapezunt und Ravella den griechiiche »Konsuln und ihren Angestellten nichts mehr verkauft wird.
ihd Konstantinopel. 7 . Juli . Die Botschafter haben gestei »infolge der jüngsten Ausschreitungen , die der Boykott zeifiat«an den türkischen Minister des Innern eine energische Ron

gerichtet . Die Folge davon war, datz heute der Minister de,Innern an die Provinzialbehörden ein Zirkular richtete, da.hingehend , datz diese Behörden nunmehr endgültig und
'
auf,allerentschiedenste aufgefordert werden, unverzüglich für u

fertige Einstellung der Boykott-Bewegung Sorge zu traocnund alle dahin gehenden wirksamen Maßnahmen zu treffen!

Die Vorgänge in Rußland .
hd Petersburg, 7. Juli . Der deutsche Botschafter Eraf Pourtaî

hat im Aufträge der deutschen Regierung beim russischen Minister dr-
Aeußern , Jswolski , freundschaftliche Vorstellungen wegen der in
Zeit vorgekommenen Uebergriffe russischer Militär -Chargen an

"
bei

preußisch-russischen Grenze erhoben .
fad Petersburg. 7. Juli . Wegen Befreiung von der

Militärpflicht wurde in Plosk aus Veranlassung des Senators
Neidhardt der Bezirks-Kommissar Oberst Jefremow zur Vcr.
antwortung gezogen . Ferner wurden ein Kreisarzt und 1:
Jsraeltten aus demselben Grunde verhaftet.

Aus dem äußerste« Oste».
M . Berlin . 7. Juli . (Privat .) Das Kreuzergeschwader in

Ostafien hat dem Reichsmarineamt einen Bericht über die Un¬
ruhen in der chinesischen Provinz Hunan eingesandt . Danach istes endlich den modernen chinesischen Truppen gelungen, die
fremdenfeindliche Bewegung endgültig zu unterdrücken. Die
Maßnahmen zum Schutze der Deutschen bleiben jedoch bis answeiteres aufrecht erhalten.

— Peking, 7. Juli . (Privat .) Die chinesische Regierung hat de »
Beschluß gefaßt , alle von Ausländern gepachteten chinesischen Hase»
zurückzukaufen. Die Regierung stützt sich dabei auf die Klausel der
Pachtverträge, wonach ein solcher Rückkauf vor Ablauf der Pachtfrist
möglich sei . An der Verwirklichung dieses Beschlusses sind bekanntlichviele westeuropäischen Staaten interessiert .

L. Rewyork, 7. Juli . (Privat .) Japan steht im Begriff, außerdem Abkommen mit Rußland und dem Geheimvertrag mit China ein
weiteres staatsrechtliches Abkommen mit den Bereinigten Staaten ab¬
zuschließen, um seinen Besitzstand in Ostafien zn garantieren. Einer
Vorbesprechung mit dem amerikanischen Botschafter wird voraussicht¬
lich noch diesen Monat die Aufnahme der offiziellen Verhandlnnge ,
zwischen beiden Staatsregierungen folgen.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafrnpcgel. 7. Juli 5,47 w (6. Juli 5,44 w).
Schnsterinsel, 8. Juli Morgens 6 Uhr 4,96 w <7. Juli 4,45 w)
Kehl . 8. Juli Morgens 6 Uhr 4,69 m (7, Juli 4,54 m).
Ma- au. 8. Juli Morgens 6 Uhr 6.76 w (7. Juli 6,63 w).
Mannheim, 8. Juli Morgens 6 Uhr 7.11 m (7. Juli 6.77 w.)

Ucrgnügungs - und Nereins-Anxerger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 8. Juli :
1. Bad. Synolog . Verein. 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Fußballklub Phönix. Löwenrachen .
Fußballoerein. 8 *4 Uhr Vereinsabend im Klubhaus. ,

Großer Festhallesaal. 8*4 Uhr Festbankett . \ .
Jllichs Zitherverein. 8*4 Uhr Probe im gold. Adler.

' A -
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt, Zentralturnhast «,
Turngesellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt. Turnh. Realgymn .
« erb . deutick . Landlungsgehülfen zu Leipzig . 9 U . Vers .. Landsknecht.

Fahrradreparaturwerkstätte P . Eberhardt , Amalienstr. 18, Tel. 724
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher Reparaturen an Fahrräder»
aller Systeme. — Zur gründlichen Reinigung und Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit. Emaillierung, Vernickelung . — Neue Pneumatiksund Zubehörteile allerbilligst., — Freilauf -Einrichtung für alle Fabri¬
kate . Die Räder werden abgeholt und wieder zugesteut . Alle Aufträgewerden prompt erledigt .

Nermifchtes.
7. Mannheim, 8. Juli . Vermißt wird seit gestern ein 14 Jahre

aller Bollsschüler aus Neckarau, dessen Schulbücher mit einem Zettel,
auf dem der Knabe die Absicht ausspricht , sich im Rhein zn ertränken »
am Rheinufer aufgefunden worden sind. — Beim Kanalisieren in der
Mannheimer Straße in Feudenheim stürzte ein 1,46 Meter tiefer
Schacht gestern nachmittag in sich zusammen . Der in dem Schacht
mit Legen von Röhren beschäftigte verheiratete Maurer Valentin
Bohrmann von Feudenheim wurde verschüttet und schwer verletzt.

J . Mannheim, 8. Juli . (Privattel .) Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht hatte sich gestern der 21 Jahre alte Eisendreher Th. Hümmerich
von Neckarau wegen Mordversuchs zu verantworten. Der Angeklagte
hatte am Pfingstmontag die 24 Jahre alte Arbeiterin Rosa Stern , seine
frühere Geliebte, die sich weigerte, das Verhältnis mit ihm fort¬
zusetzen, durch einen Schuß zu töten versucht und dann auf sich selbst
geschossen . Beide Verletzungen waren nicht lebensgefährlich. Die Ver¬
teidigung trat für die Bejahung der auf versuchten Totschlag gestellten
Frage und der Frage der mildernden Umstände ein . Die Geschworenen
folgten diesem Anttag, worauf das Gericht den Angeklagten zu 1 Jahr
bnd 8 Monaten Gefängnis verurteilte.

-3- Berlin, 8. Juli . (Tel .) Das Amtsgericht Eharlot-
tenbnrg , in dessen Bezirk Frau v. Schönebeck -Weber ihren
ständigen Wohnsitz hat, wurde vom Staatsanwalt in Allen,
stein ersucht , für Frau Weber einen Pfleger zu bestellen. Der
Verteidiger wird dagegen Einspruch erheben . Es soll beab-
sichtigt sein, Frau Weber aus der Provinzialirrenanstalt
Kortau nach Zehlendorf bei Berlin in eine Privatheilanstalt
zu überführen .

bd Hamburg , 7. Juli . (Tel .) Nach einer hier einge¬
troffenen telegraphischen Meldung hat gestern in Baku ein Erd¬
beben stattgefunden . Die Hamburger Station für Erdbeben -
Forschung bat in der Zeit von 10 Uhr 09 Min . bis 10,35 ein
Erdbeben beobachtet. Die Aufzeichnungen lassen jedoch eine
Schätzung der Entfernung nicht zu. Es besteht indessen die
Möglichkeit , datz es mit dem Erdbeben im Kaukasus zufammeu -
hänat.

hd Kattowitz , 7. Juli . (Tel .) In der Wohnung der
Hebamme Stralkowska in Sosnowice erschienen zwei Männer
und baten sie, zu einer Wöchnerin zu kommen. Die Hebamme
nahm ihre Instrumente und Geld mit sich und folgte den
Männern. Mitten im Walde wurde sie von diesen überfallen,
ermordet und beraubt . Von den Mördern fehlt jede Spur.

t= Köln, 8 . Juli . (Tel . ) Im D -Zug Paris —Köln wur¬
den kurz vor Lüttich Juwelen im Werte von 15 000 Francs
und Wertpapiere über mehrere tausend Francs gestohlen .

hd Rom. 7. Juli . (Tel.) Aus Eifersucht verübte ein junger
Mann aus Mantua ein furchtbares Berbrechen . Er lud feine
frühere Geliebte, deren Schwestern und einige andere Bekannte
zu einer nächtlichen Kahnfahrt auf einem See ein und brachte
unterwegs den Kahn zum Kentern. Bier Personen, darunter
seine frühere Geliebte, ertranken . Der Urheber der Tat rettete
sich, wurde aber verhaftet.

= Madrid, 8. Juli . (Tel .) In der Irrenanstalt Elda
(Provinz Alicante) überfiel ein Wahnsinniger drei andere
Anstaltsinsassen und erwürgte sie.

= New Port, 8. Juli . (Tel .) 25 900 Arbeiterin«»«,, der
Kleiderbranche find in den Ausstand getreten. Man befürch¬
tet, datz die Zahl der Stteikenden auf 75 000 anwachsen wird.

Unglücksfälle .
Homburg (Pfalz ) , 7 . Juli . (Tel .) In der vergangenen

Nacht stürzte der in der Bexbacherstratze aufgeführte Neubau
des Pflastermeisters Hitzesauer infolge des anhaltenden Regens
zusammen. Menschen kamen nicht zu Schaden .

-̂ Osterrode (Ostpreußen) , 7. Juli . (Tel .) Wie die Oster¬
roder Zeitung meldet , keaterte in der vergangenen Nacht auf
dem Drewenzsee ein Boot mit drei Insassen, von welchen zwei
ertranken .

= = Wien, 8. Juli . (Tel .) Beim Einsturz eines mehr¬
stöckigen Neubaues in Neusandeck wurden von vierzehn Ar¬

beitern einer getötet, die anderen zumteil lebensgefährlich
verletzt.

Uon der Kuftfchiffahrt.
hä Frankfurt a. M ., 7. Juli . (Tel .) Der Aufsichtsrat d«

deutschen Lustschiffahrts -Aktiengesellschaft hielt heute mittag im
Magistrats-Sitzungszimmer des Franlsurter Rathauses eine Sitzung
ab. Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Adickes, von der Luftschisibau-
Zeppelin-Gesellschaft war Direktor Colsmann anwesend . Es wurde
zunächst ein Vortrag über den Unfall des L. „Z. 7" entgegen genommen.
Hierüber kam es zu einer kurzen Aussprache , in der allseitig betont
wurde , datz weder einen der Führer noch sonst irgend Einen die Schuld
an dem Unfall trifft, daß vielmehr lediglich die widrigen Windverhiilt -
»tsie die Ursache des Unfalles waren. Den Schaden trägt die Delag.

Nachdem die Debatte über den Unfall des L. „Z . 7“ geschlossen
1

war, beschäftigte sich die Versammlung eingehend mit den Plänen für
die Zukunft . Es wurde in Aussicht genommen, das gegenwärtig in
Friedrichshafen liegende L. „Z . 6" den Sommer über nach B -wcn-
Baden zu verlegen. Dort sollen dann Passagierfahrten unternommen
werden . Es war auch die Meinung vertreten, daß der neue Z .-Ball«n
nicht nach Düsseldorf kommen solle . Wie in der Versammlung aber
betont wurde , könne hiervon keine Rede sein . Düsseldorf habe eine
Ballonhalle gebaut, in der Erwartung, daß auch ein Luftkreuzer do«
stationiert werde und es wurde von den Aufsichtsrats-Mitgliedernauch
allgemein ausgesprochen , daß der neu zu erbauende Lustkreuzer n>i«d«
nach Düsseldorf kommt.

Nachdem noch einige technische Fragen besprochen waren, wurde
die Versammlung um *41 Uhr geschloffen.

Betheny. 7 . Juli . (Tel .) Bei den Wettfliegen schlo.
S

Olieslagers den Zweistundenrekord , indem er in dieser 3 *"
145,250 Kilometer zurücklegte.

Sport-Nachrichten .
-- - London , 8. Juli . (Tel .) Bei der Entscheidung

großen englischen Ruderregatten zu Henley sind der Bieree W*
Mainzer Rudervereins und der Einzer Lukas ihren Gea»" » '
unterteilen .
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Die Feier des Geburtstages Seiner
Königl . Hoheit des Großherzogs betr .

Wegen des Samstag den 8. Juli ds . Js . , vormittags 18 Uhr, in
.«angelischen Stadtkirche stattfindenden Feftgottesdienstes wird der

^ »» enmarkt an diesem Tage nicht auf dem Marktplatze , sondern auf
Q, .hmiog = und Stephan - Platze abgehalten werden.* "* ' Karlsruhe , den 4 . Juli 1910 .

Der Stadtrat .
S i e g r i st . Lacher.

9940

Woliiiiiugsiveclisel .
Medizinalrat Dr . Appert

9891ist umgezogen nach

Erbpninzenstr . Np . 4
(Klavierhaus Schweisgut ).

Frau Amelie Häffner
wohnt jetzt

Telephonruf 2902 .

äiissersi zuriichgeselzlen Preisen.
Kaiferftr .Schoch

Haus für Gelegenheitskäufe .
9929

Zur
ßiiiiiind)|cit

empfehlen :

Weinessig
Ltr . 24 Pfg .

bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Ansetz-
Branntwein

p . Fl . ca. 1 Ltr .35 Pfg .
mit Flasche ,

p . Ltr . offen 80 Pfg .

bei 5 Liter 7 5 Pfg .
garantiert echte»

Nordhäuser
per Flasche g | g(ca . 1 Ltr .) Mk.

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396 *

12 Karl - Friedrichstr . 12 Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher Irühstücks-, Mittags - und Aöendtifch

in «nd außer Abonnement .
Iieinen Saal und meine Dereinszinnner bringe ich befand, in Erinnerung .

NM- Jeden Donnerstag Schlachttag . "MF

lieberzeugen
muss sich Jedermann
von den in meinem

Zigaretten
Ca. 150 Mille Zigaretten , meist bessere Sachen , werden

äußerst billig abgegeben . 9777.8 .2
JLeopold Gräber , Auktionator

Karlsruhe , Hardtstrahe 27. Telephon 2291 .

mit Flasche ,

bei 5 Fl . 1 * 10 Mk .
mit Flasche .

eigene Literflaschenwerden !
mit 15 Pfg . zurückge¬

nommen.

Hutzucker
im ganzen Hut ca . 28 Pfd

28 ,
Kristall-
Zucker

bei 5 Pfd . 26 Pfg .

Ztr . 25 . 50 Mk.

Orrg .-Sack 50 . ~ '-

Kandis-
Zucker

schwarz Q
per Pfund Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner

Ware .

Pergament-
Papier

zum Berschlutz
der Gläser

per Meter 15 Pfg .

Pfannhuch 8 I
G. in . b. H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Preise ab Verkaufsstelle.
Versand nur gegen Nach- 1

nähme . 9928 .4 .1

Günstige Gelegenheit für Wiederverkänfer und Wirter
DeliKatetz-SauerKraut

nur selbsteingemachte Prima -Ware ,
ist von heute an

zu 15 Pfennig des Pfund
in allen Filialen erhältlich

Gebrüder Hensel .9922 .2.1

9 iflti

3.2
offen und in Gläsern

empfiehlt 9837

, in sicherer , fester Stell -
8,400 Mk . Darlehen

^stfache Sicherheit . Offerten
l!?58~ an Expeditionott "Bad . Preffe " erb. 3.2

Geld -Darlehen f” l'UrÄ
Wechsel , Bürgschaft , Schuldschein.
Gefl. Offerten unter Nr . B27824 an
die Expedition der „Bad . Presse'
erbeten . iRückporto beilegen .) 2 .1

Festordnung
zur Feier des Geburtstages Sr . Königl. Hoheit

des Großherzogs Friedrich IL
— Samstag den 9. 3uU 1910. —

Freitag den 8. Juli ds. Js . :
Abends 87 > Uhr : Festbankett der Bürgerschaft km großen Festhallesaal .
Abends 822 Uhr : Zapfenstreich vom Kaiserdenkmal aus durch die Kaiser- u. Karl¬

friedrichstraße , anschließend Musikaufführnng auf dem Schloßplatze.

Samstag den 9. Juli ds. Js . (Festtag) :
Beflaggung der Stadt.
Morgens 6 Uhr : Wecken von der Kaserne des Leib-Grenadier -Regiments aus.
Morgens 6 '/- Uhr : Festgeläute. Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem

Lauterberg durch die Freiwillige Feuerwehr.
Morgens 7 Uhr : Choralmusik vom Turme der evangelischen Stadtkirche .
Vormittags 9— 11 Uhr : Festgottesdienste.
Vormittags 11 '/- Uhr : Parade der Garnison auf dem Schloßplatze .

Abgabe von 101 Ehrenschüssen auf dem Engländerplatze .
Festmahl in der städtischen Festhalle.
Festkonzert im Stadtgarten, bei ungünstiger Witterung im
großen Festhallesaal.
Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater.
Festbankett der Schützengesellschaft in der Festhalle auf dem
Schützenfestplatze .

Karlsruhe , den 4 , Juli 1910 . 9938 .

Deo Stadtrat .
Siegrist . Lacher.

Nachmittags 2 Uhr :
Nachmittags 4 Uhr :

Abends 6 Uhr :
Abends 8 Uhr :

Mein

Räumungs =Verkauf
endigt

Samstag den 9. Juli. 9836.2.2

A. H. Rothfdlild, Kaiferftrage 167
Spezial »Wäfche = und Betten =Ausftattungs=Gefchäft .

Pianinos .
^ Sonder - Angebot !

Altbewährte , mehrmals preis¬
gekrönte Fabrikate in Nufibanm ,
Eichen , Mahagoni und schwarz
be i feinst. Ausführung von 499 Mi
an . Geringe Spesen und Einkauf
von nur ersten Häusern gestatten
mir zu allerbilliasten Preisen zu
verkaufen und wirkliche Vorteile
zu bieten. 98(16 .3.3
Chr. Stöhr, Piamsorlebiuitt,
Fabriklager und Reparaturanstalt ,
kein Laden , nnr Ritterstr . 11, p .,

nächst der Gartenstraße .

Neues Sauerkraut ,
neue holl . Voll-jteringe,
Mjez-jleriuge,
jÜtalta-Xartoffeln,

empfehle ich alle Sorten 8897 -

Ruhrkohleo, Ruhrbrecbkoks, , Gaskoks, fttllt» Wtrb-jlllltz
Hassbrandnnsskohlen, Briketts nnd Holz

in bester Qualität und bei prompter Bedienung .

Friedrich Chr. Kiefer .
Kontor : Hans Thomastrasse 15 . Telephon 254 .

bieten unsere hochfeinen Qualitäts-Zigarren
Purros 5 Pfg . : : Bravour 6 Pfg .

der
Emmericher Waaren -Expedition

Kaiserstrasse 152. 9821

Kohlen !
Bestellungen zu billigsten Sommerpreisen werden am

Hauptlager und in sämtlichen Filialen , woselbst auch
Preislisten erhältlich sind , entgegengenommen .

Wir machen darauf aufmerksam , dass wir 9881

weder Saar - noch englische HuRbahlen
führen , da beide Sorten für Hausbrand nichts taugen .

Lebensbedürfnisverein .
Vf. £f1) , am Cidcllplatz
Io. Apfelwein

ärztlich empfohlen,
liefern von 83 Pfg . an in Leih-

fäflern von 40 Liter ab.
Hohler & Berger ,Apfelwein- Kelterei Bttlil i . B .

Lieferanten vieler Sanatorien nnd
Hotels. 4606o *

Englisch !
Meff , Englisch . Lektor an der

Techn . Hochschule , gibt Stunde in
Englisch . 9737.10.3

Kaiser-Allee 59 , I.
Taschendiwan , gevr^ Kanapee

Frack« u . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleibt
B26663.10 .8 Ph . Hirsch, Steinstr . 2.

livhtz KaffDD Kolonial-M i=chunguenr . naiies pfund Mk . i .k>
Karlsbader Mischung Pfund Mk . 1 .89

2 Brillant-Ringe
hat int Auftrag weit unter Preis
abzugeben . Eriedricii Abt ,
Waldstk . 31 , im Hof, rechts. B27699

Telephon
175t

flarMe
Kalserstr .

160.



Stul 6 Kadifche | t reffe .
herein kW . m .

ßkldn Drsznn.
Unter <j,m Prot«fetarat «'

Jv$ 2 Sr . 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden

Heut«. Srettofl . obrndS :
©cteiltHUiiq un bei städtischen
Sro^ rrjogŝ ebadsifl̂ jeifr

in bei (S-efUmlle
Morgen , SamStag , addS. 8/,Uhr .aus beiuselben Anlaß . sowie zurFeier des tsseburttitageS nnfereK
hohe» Protektors Prinz Mar

von Baden

Zusammenkunft
bei Kamerad Schmitt . Veilchen -
tt ratze 9. 9926

Zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Samstag den 8. Juli . 9 Hör
Veremsverfammlung

tn der Rest . Germania . Belsortstt .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen,
I>er Vorstand .

Barlaruber

teyi -Vra M<)
Unter dem Protektorate S. G. h.
d. Prinzen Maximilian v . vaden.

Sportplatz
ander verläng.
Moltkestratze .
Straßenbahn -
linie : Grena »
dierkaserne .

Tennisplätze , Umlleideränmerc .

Freitag den 8. Juli
Setein5flbenli im KlubhW.
Sonntag den 10. Juli ,

vormittags 7 Uhr und nach¬
mittags ' 1.2 Ubr beginnen

Krotze internotfonßle
Slppiidje Spiele.
Nachmittags Konzert.

Näheres aus Plakaten er¬
sichtlich. 9969
AbendS Zusammenkunft

im Klubhaus .

fWQN

1908/09.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1368.
Freitag : Lokal Löwenrachen :
Samstag nachm , von 4 Uhr ab :

Training
auf dem Sportplatz .

Sonntag vormittag 11 Uhr :
fl -ÜKSl-KoppeN ^ ertis »

^

Mritrflluiiiii

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag den 8. Juli » abds .' 1,9 Uhr , im Lokal :
Monats -Versammlung.
Der wichtigen Tagesordnung
wegen bitten wir um voll¬

zähliges Erscheinen.
Sonntag den 10 . Juli ,

morgens 7 Uhr :
Soriiütnpie für öie beim 6pci§=
sksi De$ L. F . 8 . mitrnirke»-

öen Leichlülhlkliker.
Dieselben haben bestimmt um
Oie onccflebenc Zeit auf dem
tt . F . V .- Platze zu erscheinen.Aut unserem Platze findet
Training für die Übrigen
SXttgltcber statt , sowie jeden
DirnStao und Freitag abend.

Der Vorstand

inOsidiieben

des Badischen Landesschüheu-Bereins. des
Pfalz , u. des AUttelrhein. Schützeubundes.

- -- 9559

Samstag den 9 . Juli :

nachmittags 1 Uhr : Festtafel in der Schützenfesthalle.
Tafelmusik von der Pforzheimer
Schützenkapelle.
Konzert der Pforzheimer Schützen¬
kapelle unter Leitung des Herrn
Kapellmeister K . Asch .

4—? Uhr

GBfctttrttt 20 Uferrrrig.

Abends 8—12 Uhr : Großes Fest -Konzert zur
Feier des Gebnrtsfestes
Sr . Königl. Hoheit des
Grotzherzogs Friedrich v.
Baden . Pforzheimer Schützen-
kapelle ; Gesangsvorträge der Kon-
kordia , Chormeister Hch . Lechner ;
Marmorgruppen , gestellt vom Karls¬
ruher Männerturnverein unter Leitung
des Herrn Reallehrer Maier.

Gintritt 30 Pfennig .

Das Bürger Festessen
zur Feier

des Gebnrtsfestes Seiner Königl . Hoheit des
Grotzherzogs findet Samstag den 8 . ds . Mts .,
nachmittags I Uhr, in der Schützenfefthatte ,
Schützenhaus , statt. 9963

Wir laden unsere Mitbürger hierzu freundlichst ein.
Schützen-Gesellschaft . Die Beauftragten.

Pros. Udo Müller. W Erb . {$. Glaser . L. Kölsch .

Eigener Sportplatz a. i». Rint -
beimerstraße .

Samstag den 9. Juli 1910,
abends 81/, Uhr

un . Klubhaus - .
Ordentliche

General-Versammlung
Um vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen wird gebeten.

iciis Ziiher - Vereio.
Heute Freitag ' I, 9 Uhr :

PROBE
^Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

I. w »r flHiis . t . 0.
Unter dem ProtektoratSr . Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein .

f»eute abend
alb 9 Uhr

PermS-
abenb

im Palmen -
garten .

Um zahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach « Kats willkommen.

Der Vorstand .

Aeltere , durchaus erf .
Kranken - u. Wochenpflegerin
empfiehlt sich für hier od. auswärts ,
evcnt. als Reisebeglriterin .

Offerten unter Vir. SB27389 an
die Exped. der . Bad . Presse"

. 2.2
Das Ansbesjern von Kleidern u.

Weißzeug wird pünktlich besorgt.
B27846 Werdervlatz 42 , 3. St . r .
Eleganter Kinderwagen
preiswerl abzugcben. B27911

Marienstr . 2» 2, <B ‘ iS.

Zl
Verein für Rasensport
^Eigener Sportplatz an
der Honsel Strasse

Samstag , den 9. Juli ,im Klubhaus :
Spieler - Sitzung.

Sonntag den 10. Juli :
Sechser -Training .

Sonntag den 17 . Juni :
Rationales Fußball -Turnier.

Neoe Hosen alle Größ.2 .50MR„
neue Anzüge 15.— Mk .,
1 schöner , großer Diwan 30 .— „1 schöner Spiegel , 85/55 7.—2 schöne, große Bilder zus. 5.— m1 Schinkenschneidmaschine6 .— _
1 Waschmange 25 .— _
1 extrastark . Küchenstuhl 1 .50 _
1 große, 2,20 m lange Bank 3 .— „
1 schön.Bogelkäfigm.Ständ .7.— „sind zu verkaufen . B27950

Lesstngstraße 33 , im Los .

Schreibtisch,
mittelgroß , ganz billig abzngeben .
9953 Erbprinzenstr . 36 » Part .

StaiitHipfHtrat ,
13 : 18 cm , mit 5 doppelkassettigem
Rapidaplanat rc. 50 M. B27940

Lnisenstratze 43, parterre .

Nähmaschine , SftÄS
mit mehrjähr . Garantie bill. zu verkf .
B27945 Rüvvnrrerstr . 88 . 1 . St .

Müllabfuhr .
Die Abholung des Hansmülls

erfolgt am Samstag den 9 . d. M.
nicht , dafür am Montag den 11.d. M . im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1910 .
Städtisches Tiefbauamt .

Tanz-Unterricht
Sonntag den 18 . Juli ,

nachmittags 4Uhr,beginnt
ein Tanz - Kursus gegen
ein Honorar von 8 Mk .

Anmeldungen B27957
Gerwigstraße 58 , 1 . Stock , links.

Nerttchen MllU - U- Mubtislh .
B27936 Krenzstr . 80 . 3 . St .
^

Paar
"

Arbeitspferde wird

Beschäftigung gesucht.
Offert , unt . B27923 an die Exped.

der „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Reitsattel m. Reitzeug ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
9826 2 .2 Kronenstr 32 , Rückgebäude

^
Konrad & f

Schwarz «s -
nur Waldstrasse 50

empfiehlt
Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc.
Grotte * Lager . TC Rabattmarken .

Hks !jY.SSlltre«lerilttzsr !lse .
Freitag den 8. Juki 181«.

72. Abonnements » Vorstellung der
Adt. A >rot . Ävonnem -ntökatten -

Kyritz-Pyritz.
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen
von H . Willen und O . Justinus .

Musik von Gustav Michaelis .
Einstudiert von Otto Kienscherf.
Musik. Leitung : Georg Zofmann .

Personen :
Kyritzer : , ,Peter Lretzow, Stadt¬
kämmerer und Ge¬
würzkrämer Walt . Korth.

Piepenberg . Apothe¬
ker Fr . Reiff a . G.

Rux . Bäckermeister Karl Dapper .
Deren Frauen :

Eulalia M . Frauendorfer .
Theudelinde Marie Genier .
Ulrike Marg . Pix .
Emil Thülecke , Sekun¬

daner , Lietzows Neffe
Ebert , Ingenieur
Frau Soltmann . Be¬

sitzerin des Hotels
„ Zum gold. Löwen"
in Berlin Else Noorman .

Susanne , ihre Nichte
Eugenie Hellmuth -Bräm .*

Klobig, Stadtmusikus Jos . Mark.
Schwefelmann , Schnei¬

der Fel . Baumbach.
Rauke, Barbier Hans Bussard.
Fritz, Hausknecht im

„ gold. Löwen" Max Schneider.
Rose , Dienstmädchen

im „gold. Löwen" El . Dröscher.
Börner , Studiosus H . Benedect.
Schenkmädchen in Khritz :
Jettchen Mila Sieferle .
Nettchen Sofie Hauck.Ein Kegeljunge, ein Dienstmäd¬

chen. Herren und Damen in
Khritz , Studenten .

Anfang 'IS Ubr. Ende 10 Uhr.
Kalse-Ervffiiung 7 Uhr.

Mittel - Preise.

. Kranes .
:r . Wahl.

Leibwäsche
wollene , sog . Gesundheits - und
Jägersche Wäsche , wird sach¬
kundig gereinigt . 12811

Chem. Waschanstalt Printz .

BERLITZ SCHOOL
WM, SPRACHEN osi

ÜtJ ER SETZ UN GEN
132 KAISERSTRASSE 132 „TEL . 1666. 4Ü1Ö |

StoDfgarlcii = Sljcflter.
Direktion : H . Hagin .

Freitag de» 8. Juli , abends 8 Ubr:
Zum 25 . Male :

Die Dollarpriazessiu
Operette in 3 Akten von A. M.Willner und F . Grünbaum .Mit Benützung des Lustspieles von
Gatti -Trotha . Mnsik von Leo Fall .

Regie : Herr Direktor Hagin .
Dirigent : Hr . Riedner . 9970

Antiquitäten u. Kunstgegenstände
Objets d ’arts

Stilmöbel — Skulpturen
Silber waren — Broucen . ““a*,

A . Briischwiler
Baden -Baden ,Licbtentaierstr. 2.

Stammhaus Freiburg i. B.

Spezialität :
Echte ,

alte Dnrlaeher Ware .

Mittagblstt . Freitag den 8. JnN 181», Rv . 309

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß heute ,*/.4 Uhr mein lieber Gatte , unser Vater , Großvatiund Schwiegervater

Gustav Avenmarg
Obermeister

nach langem und schwerem Leiden sanft entschlafen Ist.
Im Name» der tieftranernde« Hinterbliebeurur

Babette Avenmarg Wwê
geb . Krauß .

Karlsruhe , den 7. Juli 1910. 98«
Die Beerdigung findet SamZtag nachmittag 4 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Wilhelmstraße 33 , 2. Stock.

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere treu -

besorgte Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante ,

Fm Katharina Metzger,
geborene Banmgardt ,

Kanzleirats-Wilwe,
nach kurzem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1910. 9950

Me Iroiietnben $inlecbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag vorm . 11 Uhr statt .
Trauerhaus : Kornblumenstraße Nr . 4. 1.

Todes -Anzeige .
Donnerstag den 7., morgens 4 Uhr, verschied nach län¬

gerem schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin u . Tante

RosineSohn , gewiingei.
Die trauernden Hinterbliebenen;

Karl Sohn , Maschinist .
Karoline Henrler . geb . Doha.
Helene Lacher, geb. Sohn.
Fritz Lacher.
Ernst Henzler .

Karlsruhe - Mühlburg , den 8. Juli 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag den 9. Juli , mittags

4 Uhr statt . — TrauerhauS : Philippstrabe 2 . B27939

EMerer

empfiehlt zum

IraiMn
I per Liter

bei 5 Liter
I per Liter

I per Liter
bei 5 Liter

per Liter ■ **

E. Buchener
in den bekannten

9958 Filialen . 4 .1

Billig zu verkaufen
8 Fässer von 27—55 und eines von
200 Ltr . haltend , 1 runder , geschnitzt .
Tisch, Herrenfahrrad «Original -
Marke ), 1 kleine Korkmaschine ,
1 Hundehütte , 2 eiserne LÜasch -
kessel, 1 kleiner Flaschenschrank.
1 viereckiger Drahtkasten , 2 Vogel¬
käfige n. 1 Schaukelpferd . B27951

Werderstraße 44 . pari.
Gut erhalten . Sportwagen

billig zu verkaufen. B27012

Israelitische Gemeinde.
8 . Juli Abend-GotteSdst. 7« Uh>
9. Juli Morgengottesdienst 8“ .

Predigt 9« .
Äachm .-Gottesdienst4 „
Sabbat - Ausgang 9°® „

WerktgS. Morgengottesdst . 6“ .
Abenogottesdienst 7* .

Jfr .Reliqionsgefellschaft
8. Juli Sabvat - Anfang 8 11h
9 . Juli Morgengottesdienst 7*> .

Festgottesdienstzur
Feier des Geburts¬
tages S . K . H . des
Großherzogs und
Festpredigt 9 .
Nachm .-GotteSdst. 5 ,
Sabbat - Ausgang 9,s .

Werktgs .Morgenaottesdienstb „
_ Nachm .-Gottesdst . 7” ,

EnglishLA - ,
lessons and conversatton wantea
after 5 p. m. App^y to B27919 te
paper._ 41

Entflogen
Kanarienvogel , grün. B279p5

Ab^uaeben Werveritr . 0 , vart .

null (Soupon0
in Herreir-Kleiderstoffen und
Cheviot , Wollmoussetttie-ReU'
heilen, ä. Meter 80—90 Ps§-

Weitzwarenreste,
Sammet und Futterartitzet

nach Gewicht .
Selbstangefertigte waschächtc
Blusen von 2.30—3.50 Mk.

Hemden von 2.40 an.
Frauen - und Kinder -Schürzea

von 80 Pfg . an.
Nach Maß zu gleichen Preisen.

Kein Laden. Aeußerst billig-

A«garte«straße Rr . 28 , H
B27956 Frau Kvstler . ^

Bettlade mit K « it , und
Matratze , aut erhalten. orUta
zu verkausen. P -if '

Ludwig Äilhelmitr . 4. o. S -̂ . .

Sfi «iseriies SBt«
mit Matratze zu verkaufe«. B27boo

Nelkrustraß^ 4. Mo»
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Mjch eintreffend
- er 1. Waggon

Neues

SlmMaut
per Pfund 18 4

bei 5 Pfund 15 ^

Italiener

Kartoffeln
feinste . gelbe Ware
3 Pfund 22 j

Zentner 6 *75 o#

I Neue la holländische

iMhämge
das Stück 8 ^

Holländer

Gurken
| Stück 20 und 22 b

empfehlen 9951

PfannM 8 K
G. m . b . II

ia den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

- Warzen mm
Xrschw . schon in 2 Tagen . Erfolg
garant. Pro Fläschch . 1 .20 Mk. Im
Lerjcmd 30 Pfg . Portozuschlag . 7 .5

Kreuzflr . 17 , im Zigarrengesch.

!Neuiugelegt
^ '■ - ‘Sl :

”
■'

Offenes
[ Seifen *
pulvert

133 garant. 95911
28 '/« Fettsäuregehalt |
-er Pfund

nur

E
.

Eucherer
und Filialen .

er -» W
2 Bettstellen, 2 Nachttischchen mit
Marmor , 1 Waschkommode , 1 Mar -« orplatte , 1 Spirgelanfsatz , 1 ar .
^ " Selschrank .lHandtuchhaltcr für

Mk. 25/ ».- zu verkaufen .
Äußerst günstiger Gelegenheils '
lauTfut Brautleute .

' <027952
Werner , Schloßplatz 13,Eingang Karl - Friedrichstr ., pari .

erhalttne Herrenkleider ,l90 , desgl. Knabenkleider
werd. zu kaufen

Flucht . Offert , unter B27910 an°15^ xped . der „Bad . Mresse" .
M^ ä °?^ Damen - Kleider, Blusen ,
kl^ . k ' 'L5? " nübcrziehcr . Kinder -
592795» usw . abzugeben .££i958 Herrenftr . 14 , 3. Stock

mrnrnm
Nationalökonom

T?ved. der . Bad . Presse" .

flkquisiteup gesucht.
lür Karlsruhe Stadt

gegen Akquisiteur
üchticnin^ ^ ^ ' Provision . Berück --

nur tücht. ehrliche
«ulen Zeugnissen.

Uhr.
* et Badischen

SU
*

<? r
®n*f .n ^Versicherung.

Durlach , ^ ct
er Stellung sucht,
? etIa M ‘ . fe „De >

"
-EuljneLn .7v

„Deutsche‘» « i . 392

12 ö «UW . verdienen . Prospekt
gratis . — Adressen — Vertag
Job . -<c». Schultz. Köln , ii . 81

Lebensstellung
findet energisch, strebsamer |
Herr als Inspektor bei
großer Lebens - u . Unfall -
Perstcherungs - Gesellschaft.
Die Position bietet Aus¬
sichtauf schnellesVorwärts -

I kommen. Neben hohem
festemEinkomnien uReise -
spesen werden Provisionen
u .Gratifikationen gewährt .
Nichtfachmann findet evtl.
Berücksichtigung. Gefl . Off.
erb. unt . F . K . 4555 an

! Rudolf Mosse , Karls «
I ruhe . 9853.3 ~

Von hiesiger Fabrik wird eine
gewandte

Stenotypistin
welche flott und sicher die „ Ideals -
Maschine bedienen kann und schon
eine längere Praxis hinter sich hat ,
gesucht . Offerten erbeten unter
Nr . 6494a an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ 22

Verkäuferin
Gesuch.

Für ein feines Parfümerie - u.
Luxuswaren - Geschäft wird eine
tüchtige, branchekund. Verkäuferin
gesucht . Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften nimmt unt . Nr . 9887 die
Exped. der „Bad . Presse" entgegen.

Verkäuferin ,
selbständige , in der Lebens¬
mittelbranche kundige, findet per
sofort oder 1. August angenehme
dauernde Stelle . Offerte « unter
Nr . 8845 an die Expedition der
..Bad . Presse " erbeten . 2.1

FtiiiesWmjtmreWschW
sucht für 15 . Juli oder 1. August
hei hohem Lohn und Familien¬
anschluß ein

tüchtiges Fräulein
welches bessere Kundschaft bedienen
kann ; auch kann daselbst ein Lehr¬
mädchen eintreten.

Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüchen unr . Nr . 6509a
an die Exped. d . „ Bad . Presse "

. 3.3

Mii M illtinsltlitrtt iidi
; einer Filiale

Schreibwaren )zur Fiihruü
(Zigarren «n
gesucht.

Offerten unter Nr . 9920 an die
Exvedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

W . Stellen Wen:
2 tüchtige Küchenchef
2 Koch-Aide

gelernte Konditor
1 Caf«kellner 9971 .2,1
1 Zapfbursche
2 tüchtige Buffetfräulein
1 Beiköchin und
mehrere Küchenmädchen
W . 1. Wolfarth ’s Bureau
Steinftr . 19, Teleph. 1534 .

Jüngerer
II. Maschinist

der schon in größeren Wechselstrom¬
zentralen als Maschinist tätig war ,
für unsere Zentrale bei Rüppurr
gesucht .

Zunächst schriftliches Angebot mit
Zeugnissen erforderlich . 9946.3 .1
Badische Lokal - Eisenbahnen
Aktien-GesellschastKarlsruhe.
1 Säger für Horizontalgatter ,
I

Cäao für Vollgatter und
Kreissäge

sofort gesucht .
Fr . Wäret , Äauipssiigewerk .

Saarbrücken 2 . 6679a

Jüngerer

Hausbursche
für sofort gesucht. 9966
SranwlsdoLvrbnvkdsnälx.,

Kaiserstraße 58 .

Mn Junge LLl 'lS
Stunden täglich gesucht . B27806

Lesstngstraße 5, im Laden.
In Herrschaftshaus tüchtiges

3itnntermäbft )eti^
welches perfekt servieren , nähen u.
bügeln kann , bei gutem Lohn ge¬
sucht auf 1 . August. Offerten unt .
Nr . 6628a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Zum 15 . Juli suche • ich eine
selbständige

KOcliin
mit guten Zeugnissen , die auch
Hausarbeit mit übernimmt . Frau
Major Nicolai , Bachstraßc 23.

Tüchtiges Mädchen,
welchesbürgerl . kochen fonn . fcf. ge¬
sucht. Bursche zur Mithilfe vorh.
WT86LL2_K « eNloLrür . 3p , ILr .

Wirtfchaftsköchln, Mädchen ,
weichekochen können,Haus - u .Privat -
mädchen . Stelle sucht : B27948
Privatmädchen z. kl . Familie .
Bureau Jasper,Durlachrrftr . 58 , fl

Auf 15. Juli wird ein einfaches,
solidesMädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 9854 in
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.2

Mädchen -Gesuchl
Kräftiges , ehrliches, fleißiges

Mädchen gesucht. B27933
Waldstratze 54, Laden,

Mädchen
junges sofort gesucht Zirkel 24 ,
( Laden) ._ B27861 .2.2

Ein Mädchen
welches kochen kann, auf sofort oder
15 . Juli ges. « «77« , -Gartenstr . 31,1 .

Per 15. Juli oder früher

tüchtig. Mädchen,
das schon in besserem Haushalt

edient , gesucht . Kochen nichterford.
327746.2.2 Eisenlohrstr . 28 , II.

Jüng . Dienstmädchen
(627937 Sophienstr . 182 , II„ r .

Ordentliches Mädchen für alles
bis 15. Juli gesucht. B27707.3B
Näh . Waldhornstr . 51, im Laden.

Ein fleißig . Mädchen , welches
schon gedient hat , findet auf
1 . Aug . Stellung . B27895
_ Lessingstr . 5 , i . Laden.

Mädchen für Haushalt per sof.
gesucht . B27953

Durlacher -Allee 28 , 4. St . , r .
Zuverlässige Lauffrau sofort

gesucht. Zu melden Karl Wilhelm¬
straße 1a, parterre ._ B27906

Eine zuverlässige Person wird
eine» , .siinde tagsüber gesucht.

Näh . Kurvenstr . 19 . 3 . St . B27905

Stellen suchen
Bautechniker

der Hochbaubranche sucht Stellung
i . einem Baugeschäft als Bauführer .
Offerten unter Nr . 6545a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2.1

Aushilfe .
Jnfantr . (gel. Kaufm .), flotter

Maschschr . und Stenogr ., wünscht
während s. 4wöch . Urlaubs Be¬
schäftigung. Offert , unt . Nr . 6561a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtiger Reisender
sucht Stellung gegen festes Gehalt
oder Provision . 8 .3

Offerten unter Nr . 6501a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

pM Wlisseur,
gelernter Schlosser , aus guter Fa¬
milie , welcher lange Zeit hier auf
Montage ist, würde in seinen freien
Stunden das Richten und Fahren
vonLuxus - od .Geschäftswagenüber¬
nehmen , evtl , auch ganze Stellung .

Offerten unter Nr . B27281 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.3
Älterer verh. Arbeiter,
in der Schreinerei und Glaserei
durchaus selbst ., sucht Stellung in
einem Baugeschäft, Fabrik oder
oder Großbrauerei , gute Zeugnisse
liegen vor. Offert , unt . 5827419
an die Exped . der „Bad . Presse" .

In Llpotheke loird für einen
sungen
Mann t .

Gefl. Offerten unter 1827465
’
an

die Exped . der „ Bad , Presse"
. 2 .2

Schulentlassener starker Knabe
sucht vormittags einige Stunden
Beschäftigung. Off. unt . Nr . B27891
an die Exped. der „Bad . Presse" .
m» Stelle » suchen sos. u . 15. Julia -m * Mädchen,welche kochen können
u . Hausarbeit verrichten, Zimmer -
u . Kindermädchen mit langjährig .
Zeugnissen. B27951
Bnrean Böhm , Bürgerstr . 18.
Zen » Stellen suchen :

1 Zimmermädchen und
tücht . Alleinmädcheumit guten

Zeugnissen durch 5827902
Büro Zeller , B . Reiters Nächst .

Erbprinzenstraße 23, II.
Beamtenwitwe

mittl . Alters sucht Stelle als Wirt
schafterin zu einzelnem Herrn ,würde auch eine Filiale über¬
nehmen. 2.2

Gefl. Offerten unt . Nr . B27742
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
welches sich in Haushalt u . Küche
besser ausbilden will, sucht passende
Stelle hei nur guter Behandlung .

Offerten unter Nr . 6547a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Junge Fron sucht Arbeit im
Waschen und Putzen. Dieselbe ver¬
steht Parkettböden zu reinigen . Näh.
« 27941 Augartenstr . 41 , 4 . St .

u vermieten
Geschäftsräume

zu vermieten , Schützenstratze 16,
nächst der Ektlingerstraße . Schöne,neu hergerichtete Räume , geeignet
für Kontor , Atelier , Zeichen , aal ,
Lager , Werkstätten rc . Elektrizität ,Gas und Wasser vorhanden. Wohn¬
ung kann dazu gegeben werden.Alles Nähere im Kontor be
Rudolf Haas Sc Sohn . 979

Zu vermieten in Ettlingen Ein¬
familienhaus mit 4 kl. Zimmern ,
Küche und sonstigem reich! . Zube¬
hör auf 1 . September oder später .
Zu erfragen unter Rr . « 27929 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1

Herrschaftswohnung ,
Gartenstraße SS . vis -ä-vis der
Archivgarten -Anlagen , 2. St ., 7
Zimmer , Bad und übliches Zube¬
hör, auf 1 . Okt. od . früh . z. vermiet .

WlllijftrG 5«
ist der 3. Stock v. 5 Zimmern
mit Balkon . Badezimmer rc.
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 9113

Näher, im Laden daselbst.

Eckwohnung,
5 Zimmer , reichlich Zubehör , auf
1 . Okt. d . I ., Herrenstraße 25 . zu
vermieten . 9934.2.1

Näheres daselbst im Laden .
4 Zimmerwohnnng

m. Bad , Balkon und Veranda auf
1 . Okt. an ruhige Leute zu vermiet .
Näh. L-sfingstr . 78 . 2. St . rechts.

Mittags von 12 bis ll32 . abends
nach 6 Uhr. » 27856.3 .2

4- Zimmer-Wohuimg
mit Garten in schöner frei gelea.
Villa aus 1. Okt . zu verm . « 27729
2.2 Ettlingen . Steigerhohlstr . 17.

Iollystrche 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis ) ist
die Parterrewohnung , besteh ,
aus : 4 Zimmern , Küche , Badez .,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwcrrzwaschkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten. Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstraße 28 ,
im Bureau . 8893* N

Belfortftratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher ,
daselbst im 2 . Stock. 9967»

4 Zimmer - Wohnuttg
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt . zu vermiete » . 9488»

Näheres Sophienstr . 164 , I. St .,
oder daselbst 5. Stock.

Khernstra ^ e 25 ,
ist eine schöne Wohnung im 3. St .
von 4 Zimmer , Badezimmer nebst
Zugehör per sofort oder später zu
verniieten . « 26356

Schöne Helle 4Zimmer-
Wohnung mit Zubehörvon pünktl.
Zahler aus 1 . Okt . gesucht . Äeborz.
Part . u . Mittelstadt . Off . in . Preis
unt . « 27603an d . Exp . d. „Bad . Pr .

"

Henbau .
Ecke Kaiser -Allee und Händel¬

straße sind große , sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad , Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres im Bau oder Roonstr . 24 ,
im Bureau . 9394*

8iiieWiiePl>rt.Ächnlliig
mit drei Zimmern ist auf 1 . Okt.
zu vermieten . B27294

Morgenstr . 13 , 8. Stock .

Augartenstr. 39
mige 3-Zimnierwohnung mit Koch-
und Leuchtgas . Kammer und üb¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . B27179.2 .2

Zu erfragen im 1 . St .

Wohimngen zu vermieten.
Göthestraße 24 ist im 4. Stock

eine 3 Zimmerwohnung und im
Hinterh . , 2 . Stock eine 2 Zimmer -
wobnung aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Hinterh . 1 . St . 9959*

Klauprechtftratze
ist schöne Mansarden - Wohnung
hon 3 Zimmern mit Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Belfortstratze 7, 2. Stock. 9968*

In ruhigem Hause , Sommer -
se ' te , sind 2 geräumige 3 Zimmer -
wohnuugen , Küche , Keller , Man¬
sarde, Anteil an der Waschküche
und Trockenspeicher, aus 1 . Okt . zu
vermieten . Preis mit Balkon
560 Mk ., ohne Balkon 480 Mk.

Näh.Ludwig- Wilhelmstr .19,2 . St . ,
bei Frau Lösch. B27863 .2.2
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche aus 1 . Oktob. zu vermieten .

« 27730 Uhlandstr . 10 , i . Laden .
2 Zimmer mit Mansarde , Küche

u . Keller per sofort oder 1 . Oktob.
zu vermieten . Näher . Götheftr . 31 ,
im Laden. B27894 .3 .1

Schwanenstra ^ e 5
ist eine schöne freundl . 1 Zimmer¬
wohnung mit Alkov , Küche und
Keller an ruhige pünktliche Zahler
sofort oder später zu vermieten .

Näheres zwischen 12 u . 2 Ilhr
sowie abends nach 7 Uhr b . Herrn
Bender daselbst. » 27933

Markgrasenstr . 43
ist eine grüß. Werkstätte sogl . od,

■JML _aj}_ S m̂isktu _ JB22314

Einzimmerwohnung (Vorderh .)
mit schöner Küche (Gas ) auf 1 . Okt.

>en Erwachsene zu vermieten . Näd .
^Rüvvurrerstr . 8 , 2 . St . « 27828
! Einzimmer-Wshmmg

I zu vermieten auf nächsten Monat .
19769* Leopoldftr . 35, pari .

Laden in bester Lage.
Herrenstraße 28 . 2. Laden nächst Eckhaus Kaiser- u.

Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern, ca . 75 qm, in¬
mitten erster und lukrativester Geschäfte , per 1. April 1911
vorteilhaft zu vermieten . Die Fassade wird aufs aller¬
modernste umgebaut ; Wünsche werden berücksichtigt .

Näheres bei 8734.20.16

H. Landauer , Kaiserstrabe 183.

2 er . Zimmer , Küche, Keller bis
1. Okt. zu verm. und Mansarden¬
wohnung» 1 großes Zimmer ,
Küche , Keller bis 1 . Aug. zu ver-
mieten . Näh . Laden . B27920

Brnnnenstrahe ist eine schöne, Helle
2 Zimmerwohnnng mit Koch- u.
Leuchtgas für sofort oder später

,u vermieten . Näheres Fasanen -
raßc 37 im Laden. « 27872 .2.2ö'

Degenfelbstraße 12 rft eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche, Mansarde , Veranda
u . Keller , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres nachmittags bei
Hrn . Kaufmann, i . 1 . St . « 27728,2 .1

Dnrlacher - Allee 30, 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne Wohnung von vier
Zimmern , Bad u . allem Zubehör
auf 1 . Oktob. zu vermieten . 4.4
Näh , im Schuhladen . 3327203

Durlacherstratze 9 , zunächst 5er
Kaiserstraße , ist eine schöne 3 Zim¬
mer-Wohnung , Küche u. Zugehör,
2. Stock, auf sofort zu vermieten.

Näheres daselbst oder Karl -Wil-
helmstraße 66, 3. Stock . B27298

Durlacherstr . 46, parterre , schöne
Wohnung von 2 Zimmern mit
Alkov u . a . Z. (Gasu . Wasser ) auf
1. Okt . (Preis M . 240.— ) zu verm.

das . 2.
“ • * -Näh . Stock, « 27397 .2 .2

Eisenlohrstr . 41 ist der 2. Stock,
6 schöne Zimmer , Küche, Badez.,
2 Mans ., 2 Keller, sogl . od. später
zu vermieten . B26208

Näheres Kriegstr. 151 , pari .
Jafanenstr . 37 ist eine schöne , helle
3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Koch- u . Leuchtgas u . Klosett aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . B27871 .2.2

Gartenstraße 54 , ist gerade Man-
sardenwohnung , 2 große und ein
kleineres Zimmer , Küche, Speise¬
kammer , Koch - u . Leuchtgas rc . auf
1 . Oktob. zu vermieten . B26944
Räh . Gartenstr . 52 , Part . 5 .4

Georg -Friedrichstr . 4 , 4 . St . lks .,
ist eine 3 Zimmerwohnnng auf
1 . Sept . zu vermieten . B27765 .2.2

Zu erfragen daselbst .
Gerwigstraße 18 ist eine schöne

2 Zimmerwohnnng auf 1. Okt.
billig zu vermieten. B27928

Zu erfragen 2. Stock links.
Kaiserstraße 177 ist im Seitenbau
eine freundl . Wohnung, 2Zimmer ,
Küche , Keller u . Mansarde an kl.
Familie per 1 . August zu vermiet.
Näh , im Hinterh . , 2 Tr ., l, « ,,^ 8 .3

Karlstraße39 , ist im 3. St ., Vorder
Haus , freundliche 4 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . B27606 .3 .2
Näheres daselbst ._

Kriegstraße 12, 3 . Stock, ist eine
schöne , geräumige 6 Zimmer -
Wohnung in freier Lage mit od .
ohne Magazin aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . beim Eigen-
tümer , Weltzienstr . 37 , Uh

Lachnerstr. 9,5 . Stock , ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng an kleine Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . 2 . Stock , rechts. B27620 .2 .2

Morgenstraße 51 ist im Vdhs . 4.
Stock , eine 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . Okt. zu verm.
« 27766 Näheres im 2. Stock r.

Ostendstraße 10 , 11 ., ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zugehör
auf 1 . Okt. zu verm. B27930

Näh , daselbst u . Karlstr . 94 , v .
Rndolfstr . 13 aus 1 . Oktober zu
vermieten : Parterre -Wohnung ,
5 Zimmer u. Zubehör, sowie eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche mit Glasabschluß.
Zu erfr . Gottesauerstraße lO, Stb .
3 . Stock links . « 27285.2 .2

Rüppurrerstrahe 28 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern per sofort zu vermieten.
B27356 Näheres 2. Stock.

Scheffelstraße 35 ist eine schöne4 Zimmer - Wohnung, ohne vis-ä-vis ,mit allem Zubehör aus 1 . Okt . zu
vermiet . Näh. im Laden. B27589 .2 .2

Scherrstr . 10 ist im 4. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Gas
(Alleinbewohner des Stockwerks )
an ruhige Familie (Erwachsene )
auf 1 . Ott . zu vermieten. Näheres
Rüppurrerstr . 8, 2. Stock, oder
Rankestr . 5 , parterre . B27827

Schützenstraße 42 ist eine Hinter¬
haus -Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober , so¬
wie eine Wohnung auf sofort zu
verm . Näb. im Laden . B27892

Sophienstraße 30 ist die geräumige
Parterre - Wohnung . 4 Zimmer
Alkov , Küche , Mädchenzimmer,Kammer , aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh, im 2. St . B27119

Sternbergstraßc ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . Zubehör auf 1 . Oktober wegen
Wegzug zu vermieten. Näheres
Sternbergstr . 15, 2. St . « 27542.5 .2

Beilchenstrahe 35 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 1 . Stock
rechts aus 1 . Okt . zu vermieten.
Näh . im Querbau 1 . Stock rechts

oder Karlstraße 94, pari . B27932
Borholzstr . 52 sind eine 4 Zimmer-
u . zwei 3 Zimmcrwohnungen mit
allenc Zubehör sogleich oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
4. St ., r ., oder Rüppurrerstr . 28,
2 . St . Telepb. 2481 . « 27353.10.5

WelUicnstr. 33 , 1 . St ., schöne Drei-
Ziuimer - Wohnung mit Badezimm.
u . Veranda aus 1 . Okt . zu vermiet.
Näher . 8 . Stock nördl. « 27201

Werderstraße 100 ist eine 3Zi «r« »r-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Ok¬
tober oder früher zu vermieten /
Zu erfragen parterre . B26990 .5.4

Wielandtstraße 18 ist im 3. Stock
eine 2 Zimmer -Wohnung samt
Zubehör auf 1 . Oktober an kleine
Familie zu vermieten . « 27811'
Näheres parterre ._ 22

Wilhelmstr. 53 ist 1 Zimmer ,
Küche u . Speicher sofort oder
später zu vermieten . Näh . im
Laden. B27410

Jorkstraße 18, 2 . St . l., ist schöne
4 Zinuuerwohnung , 2 Ballone
wegen Wegzug sofort oder später
zu vermiet . Näh .4.St .r . « 26516.4.3 ’

Zähringerstr . 1 schöne Wohnung
von 2 Zimmer » 5Aiche, Keller ,
Koch - und Leuchtgas, auf 15. Juli
oder 1 . August zu vermieten /
Näh , i . Laden daselbst. B27893'

^ illttuttr
möbliert , sofort zu

. vermieten . « 27838
Adlerftraste 19 , 4. Stock .

Möbl. Zimmer mit separ . Ging .
sofort billig zu vermieten . Zu
ersr. Scherrstr. 18 , II , lks . « 27918
Augustastraße 10. II ., ist Wohn-.
u. Schlafzimmer » gut möbliert ,
in besserem ruhigem Hause an
sol. Herrn sof. zu verm . « 27927

Durlacherallee 40 . 3. St . rechts, ist
ein Wohn - und Schlafzimmer, .
fein möbliert , mit Badbenützung ,
per sofort oder später zu ver¬
mieten. « 27901

Friedenstr. 24, 3. St . lks, ist gut
möbl . Zimmer auf sofort od . spät ,
zu vermieten . « 27897

Hebelftr. 11, 3. Stock , am Märktpl .,
ist ein großes , freundl ., gutmobl .
Balkonzimmer aus sofort oder’ '

. « 2später zu vermieten . « 27477.3.3
Pirschstraße 7, 2 Treppen , ist gm
möbl. Zimmer mit separ . Eingani
aus 15. Juli zu vermieten . « *18

Hir
mö„ , . ^, .. . .. ~
aus 15. Juli zu vermieten

Hirschstratze 10, 4 . St . , ist ein schön
möbl., frdl . u . geräum . Zimmer
sofort oder später preiswert zu
vermieten . « 27947.2.1

>cllenstr»ße 12 , 1 Treppe lks .,
ist ein gut möbl . Zimmer mit 2
Betten zu vermieten . « 27754

Kurvenstr. 19, 3 . St . rechts, sind
zwei gut möblierte Zimmer mitz
oder ohne Pension billig zu Ver¬
mietern ^_ B27899

Marienstratze 21» III ., ist einfach ,
möbl . Zimmer , auf die Straße ^
gehend , sogleich oder später , an
Fräulein od . beff. Arbeiter billig
zu vermieten ._ « 27898

Schillerstraße 6, II ., lks., ist ein
großes, zweifenstriges , gut möbl .
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . « 27926
Schützenstr . 45 , 2 . St . rechts , ist
ein großes, schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ._ « 27943

Waldhornstraße 8, 2 Trepp ., gut
möblierte Zimmer billig zu der -
mieten , auch vorübergehend .

Wilhelmstratze 2, 1 Treppe hoch
gut möbliertes Zimmer , Balkon ,
Schreibtisch , in der Nähe des Bahn¬
hofes oder Ettlingerstr ., sofort od .
später zu vermieten . « 27667.2.2

Wilhelmstr. 16 , 2. Stock , sind zwei
schön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten . ,_ « 27946

Zähringerstr . 54, 3 . St ., ist , an
einen soliden Herrn gut möbliert .
Zimmer auf sofort oder
vermieten.

Unmöbliertes Zimmer , .ein schönes, freundliches , ist sofort
oder später zu vermieten . 3 .2
« 27724 Gartenstr . 31 , 1 . St .

Miet-Gesgche
Snlgeljeniie Bäckerei
wird von einem jungen Mann bis
1 . Okt . zu mieten gesucht . Spä¬
terer Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 6460a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Auf 1 . Oktober wird eine schöne
3— 4 Zimmerwohnung , event . mit
Bad von kl . Familie im Zentrum
der Stadt gesucht . Offerten unter
Nr. B27713 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3 .2

EmziurrnerwohnuitK
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht
in nur ruhigem , sauberem Hause .
Offerten nnt Preis unter Nr .
« 27826 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Prtvatbeamter
sucht Zimmer zu mieten
in besserem Hause , in ruhiger Lage
Mühlourgs oder Weststadt .

Gest . Llngeb . unter 9tr . 9862 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Gesucht
2 — 3 möblierte Zimmer , nähe
Hauptpost, von 2 jung . Kaufleuten .
Off . ui . Preisang . unt . Nr . « 27885
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Einfach möbl. Zimmer von
jung, kindcrl. Ehepaar per sofort
gesucht. Offert , unt . Nr . « 27926
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Zn Unterrichtszwecken geeignetes
Zimmer in günstiger Sladtlage für
einige Abende in der Woche gesucht.
OssertabgabePhilippstr . 3, lll . « *7»a*
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Ztacllgarten (feridalle).
Zur Feier des Geburtstages Seiner königlichen

Hoheit des Grotzherzogs Friedrich II .
Samstag den 9 . Juli 1910, nachmittags 4 Uhr :

Fest-Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kavelle der

Freiwilligen Feuerwehr -er Stadt Karlsruhe .
Leitung : Herr Kapellmeister Fr . Hellmuth .

Inhaber von Jahreskarte » und von Kartenheften haben auf Vor¬
zeigen ihrer Karten freien Zutritt , sonstige Personen zahlen 30 Pfg .

Programm 10 Pfg . 9939
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei »ngüiiitigem Wetter findet das Konzert im großen Festhallesaal statt .

LMWOiel Letigheim
. Wilhelm Telll
$ Aufführung im Freien — 250 Mittvirkende t

- Zuschauerraum gedeckt. -
Spieltage : 10. Juli . 14. August . 4. und 11 . September .
Anfang halb 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Eintritts ^ ise : 60 Pfg ., 1 Mk . , 2 Mk .. 3 Mk .
nebsr einigen besonderen Plätzen .

Vorverkauf : Karl Kühn , Oetigheim . Telephon 127 Rastatt .
Züge ab Karlsruhe über Durmersheim : 12*°, Sonderzüge nachStation Oetigheim 1*" u . 204. Zurück ab Oetigheim 6Z9, gw u . 100«.

Ertrag für gemeinnützige Zwecke. 6071a .6 .3

Mittagblatt . Freitag de« 8. Juli 1310. Zgtz

Mein

dauert fort .
Um mit meinen enorm grossen Lagervorräten zu räumen , habe ich mein gesamtes Warenlager imPreis ganz bedeutend herabgesetzt und verkaufe dasselbe weit unter regulärem Preis .

Nachstehend angeführte Genres sind wie folgt herabgesetzt :
0 P * f \ OI ^>re*se herabgesetzt sind sämtliche Kostüme , Paletots in schwarz u . farbig,L I L Franeumäntel, Franencapes, Kimonos , engl . Paletots , Taillenkleider and

jU bis | U Blasen in Wollstoff und Seide, Spitzencapes und Paletots .

" . 30 "

mr Zither - Unterricht "VI
erteilt gründlich 8865 .4.4Anna Goos , Bernhardftratze 8, III.

Früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ).
_ Verkauf von Zithern in allen Preislagen . Saiten n. s. w .

■| »BruchleidendeB | »
Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder , eigenes System , auch bei

Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie jeden
Bruch zurück , leib - und Vorfallbiuden , Geradehalter ,Gummistrttmpfe usw. Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in
Karlsruhe Dienstag, 12. Juli, von 9—4 Uhr, im Hotel Alte Post , Ilebelstr. 2. a20a

Bandag. -Spezialist Engen Frei, Stuttgart, vogeisangstr. 4 i.

Großer Abschlag!
Neues

Sauerkraut
per Pfund 1 .3 S bei 5 Pfund 00 if

im Preise herabgesetzt sind sämtliche Reisemäntel in wasserdichten Stoffen ,
Lodenmäntel und Capes, Staubmäntel

^ Rohseidenmäntel u . Kostüme , Kostüm-
| 0 rücke , sämtliche Waschkonfektion , Batistbinsen , Batistkleider , Leinenkleider

u . Kostüme , Unterröcke , Morgenröckc , Matinees , Kinder -Mäntel u. -Kleider .
Unter diesen Waren befinden sich auch solche für starke und ganz starke Damen .
Auf diese herabgesetzten Preise werden noch Rabattmarken abgegeben .

Extra -Serien -Angebote .
Einzelne Modellpiecen weit unter Herstellungspreis , fast zur ßälfte der bisherigen Preise .

Ein Posten Taillenkleider
in Wollstoff, Poppeline u. Seide

Stdck 38 .—
regulärer Preis
60 — Ido Jt

Ein Postei Leinenkleider,
PrlnzeHrückeuLelnenkostüme

8 « 13 . 50 * Is - eofT

Ein Posten Jacketkostüme
in verschiedenen Stoffen u. Ausführungen,fast durchweg auf Seide

_ _ Oß regulärer PreisStuck £ 0 .— cM 4s —1O0 Jt

Ein Posten Kostümröcke
schwarz u. farbig, in Leineu , Voile , Woll¬

stoff und Fantasiestoffen
O CO regulärer PreisStück O. üU '

15 —45 A

Ein Posten engl. Paletots
in prima Stoffen und Ausführung ,

6
f7 . 50

°
l ? 13 . 5Ü ? ,72ü .—

reg. Pr .12-20 reg. Br . 24 -40 reg.Pr,40 -70

Ein Posten Spitzenfiehüs
Stück 3 » . . 6 - . . 8 . - *6

regulär . Preis regulär . Preis regulär . Preis
8 12 IS —20 20 —SO

Diese Serien -Preise sind rein netto ohne Rabattmarken. Aenderungen werden während des Ausverkaufs berechnet .

Abteilung Putz !
Mein gesamtes Lager in garnierten and nngnrnierten Hilten ist in nachstehende Serien eingeteilt und wird zu

fabelhaft billigen Preisen abgegeben.

Ungarnierte Hüte Engl , garnierte Hüte
Serie I 1 »- Serie II 2 *30 Serie III 3 *73 Serie I 1 * 30 Serie II 2 » 30 Serie III 3,73

Garnierte Hüte 9901
Serie I 4 <,7 «3k Serie II Serie III Serie IV

Ein Posten SUSräll ^ lCrtfi HÜtC Serie I 23 ^ Serie II 30 ^

Sämtliche Putzartikel , Straussfedern und Zutaten sind 25 Prozent im Preise herabgesetzt .
Niemand versänme die selten günstige Kaufgelegenheit , da ich infolge der anhaltend schlechten Witterung räumen will und

fast an jedem annehmbaren Preis verkaufe .
Bitte beachten Sie meine sieben grossen Schaufenster -Auslagen .

IIE . Neu INchf .

Inhaber :

schön mager . Pfund ^

E
. Bücherei

S. Michel-Bösen
Karlsrahe— Pforzhein .

und Filialen . 9957 .2.1

Bettstellen
r Kinder und Erwachsene von
Mark an bis zu den feinsten .iul . Welnlieiriier ,
48 Kaiserstraße 81,83. 10 .1

Jiir Sir Reise .'
Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke,
Damentaschen , Zigarren -

I laschen,Geldtaschen, Hosen¬
träger,Toilettentaschen mit
Einricht .,sol. Sattlerwaren .
•IAO Rabatt auf sämtl.
■i " |ü Reiseartikel u. seine

Lederwaren . 6914
R. Ostertag Sohn,

| Inh . Fr . Däubler,— Kaiserstratze 14 b.

Kinderstiihlchen. °ZA"
Offerten unter Nr . 1827931 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

. «& . Familie„ -Herd
1 Jahr i . Gebr ., bill. zu verkaufen.
2327915 Markgrafenstraße 43.

Prima
Existenz

durch Uebernahme eines kl.
Geschäfts - Hanfes in feinster
Lage von Mülhausen . Gefl.
Offerten unt . Nr . 9912 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 5 .1

BP Möbell ,
Verschealst

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .wir Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u . Lager ,

10.2 Kaiserstraste 81 (83 . 9437

Prima

Reformleibchen
in großer Auswahl billigst im
Reformhaus . Kaiserstr. 40 .

6872*
Guterhaltene

Hand- od . Fuß-Drehbank ^ ^ - -
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . B27925 tm die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3 .1 abgelegter Herren - u . Damenkleider ,

Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B27903
J . Brauner , Schwanenstr . 19Stacheldraht

u kaufen gesucht. Off . richten nach
malienstr . 37 , Hof r„ pt . B27856N

Gebrauchtes Bett,
so gut wie neu , preiswert zu verk .
Näh . unt . Nr . B27909 in der Exped.
der „Bad . Presse" zu erfahren .

Ehreiser - Herd wegen Um¬
zug billig zu verkaufe» . B27916

Blumenstraßc 6, 1 . Stock .
Zwei guterhalt , halbsr . Bett

stellen samt Rost vreisw . abzug.
B27907 Hnmboldtstr . 31 , 4 . St . r .

BellücherBkllImHe
ImemSsche ic.

liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gefl. Offerten
unter Nr . 9876 an die Exped.
der „Bad . Preffe "

. *

Sportwagen 2 eleg . Herrenräder mit Frei ! .,
neue (durch Motorr . Eintausch ) sehr
bill . abzug . Fasanenstr . 3 , ll . S3”6“

Salatöl
Liter 80 Pfg .

Extrafeines

Salatöl
Liter 1.- und

1.20
PfannhUGhSCo .

G . m. b. H . 8875
m den bekannten

Verkaufsstellen

° Achtung! ! ! i
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkleider , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch . Postkarte genügt .

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64.

Glucken
einige , mit Jungen , zu verkaufen.

Rintheim , Hauptstraße 75.

Französisch , Englisch ,
Italienisch .

Abend imteMt.
Gründlicher Unterricht durch er¬

fahren . Lehrer . Grammatik , Korre¬
spondenz, Konversation . Eigene
bewährte Methode. Honorar bei
wöchentlich 2 Abenden per Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Nr . 9955 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ LI

Mel Mel
liefert ein großes Möbelhaus zu
Kassa - Preisen auf monatliche und
vierteliährliche Ratenzahlung zu
kulanten Bedingungen . Komplette
Aussteuern , sowie einzelne Möbel¬
stücke ohne jede Anzahlung . 6.5

Offerten unter Nr . 9496 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Abnehmer
von Mülhauser Resten u . Manu¬
fakturwaren wende sich vertrauens¬
voll an A . H . 347 hauptpostlag .
Karlsruhe . Reellste Bedienung
und Konditionen . 6544a. l0 .2

Getrag . Kleider,
Schuhe ic . werden am besten be¬
zahlt bei B27577.5.4
J . Gross , Markgrafenstr . 16.Postkarte genügt .
Mittelgroßer , noch neuer

Herd <Rastlitter)
billig zu verkaufen . B27944

Umzug .
Wer übernimmt solchen von

Karlsruhe nach München ?
Offert , m . Preis unt . Nr . B2788Ü

an die Exped. der „ Bad . Preffe ._

il . Hypotheke
Mk . 14,300 .— von pünktl . , Zins¬
zahler gegen gute Sicherheit uno
Referenzen auf 1 . Oktober 191».
**

Offerten unter Nr . B27883 an
die Exped. der „Bad . Vreffe . -ei

1000« Mark
auf 2 . Hypothek zur Ablösung wegen .
Sterbfall gesucht. Offerten unter
Nr . 9860 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3J*

Suche zum 1 . August1500 Mark
gegen gute Sicherung auf Grund¬
stücke bei pünktlicher Zinszahlung
aufzunehmen . „„Offerten unter Nr . 6o00a an d«
Exped. der „Bad . Presse".ipxpeo . oer „ rcao. Prege __ •

f Dame f
® sucht aus erster Hand zirka ^
2 2000 Mk . per sofort auf kurze ,
a Zeit aufzunehmen . Prinw I
9 Sicherheit. Gefl. Offert, unt. s
9 Nr. B27887 an die Exped . der s
O „Bad . Presse" erbeten . - 1 r

Haustansch . _Vertausche mein guicentierenoM
Geschäftshaus mit Einfahrt UW
großem Hof gegen lastenfreien
platz oder Grundstück. Offerten on
Nr . 9859 an die Expedition »c-
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